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Nr. 167 .
■ITT.

Die badische Regierung und das Eisen¬
bahnwesen .

X Karlsruhe , 12. April . Die Regierung gab in der Bud -
get-Kommission der Zweiten Kammer auf Anfrage folgende Er¬
klärung ab : „Die gegenseitigen Beziehungen der deutschen
Etaatsbahnuerwaltungen hinsichtlich der Leitung des Güter¬
verkehrs sind durch die im Jahre 1904 unter den Regierungen
mit Staatsbahnsitz getroffenen und am 1 . Juni 1905 in Kraft
getretenen Vereinbarungen , in einer auch für die badischen
Staatsbahnen befriedigenden Weife geregelt worden . Anläß¬
lich des Abschlusses jener Vereinbarungen hat die Erotzh. Regie¬
rung im Zahre 1905 in einem offiziösen Artikel die Ansicht aus¬
gesprochen , daß mit der Genehmigung der Abmachungen ein
wichtiges Werk zum Abschluß komme , durch dessen Inangriff¬
nahme der preußische Minister der öffentlichen Arbeiten sich ein
großes Verdienst erworben habe . Insbesondere werde dadurch
auch den Klagen über zu weit gehende 1lml«itu :.gen lediglich
aus Wettbewervsrückfichten der Boden vollständig entzogen und
ein Anlaß zu Mißstimmungen unter den deutschen Staatsbahn¬
verwaltungen beseitigt . Aber auch hinsichtlich der Wirtschaft¬
lichkeit der Betriebsführung seien ganz erhebliche Berbesterun -
gen erzielt worden . Der Erfolg werde bei allen Verwaltungen
sicherlich nicht ausbleiben . Die damaligen Erwartungen haben
sich , insbesondere auch, soweit sie die badische Verwaltung be¬
treffen . in vollem Maße erfüllt .

Die deutschen Staatsbahnverwaltungen sind ferner überein -
gekommen , keine Sonderabkommen mit ausländischen Bahnen
zum Nachteil anderer deutscher Verwaltungen zu treffen , ohne
vorher sich mit den anderen beteiligten deutschen Verwaltungen
über eine das gemeinsame deutsche Interesse im allgemeinen
wahrende Regelung der Sache ins Benehmen gesetzt zu haben .
Neuerdings haben sich die deutschen Staatsbahnen unter Bei¬
tritt der Privatbahnen hinsichtlich des Güterverkehrs mit dem
Ausland zu einer »Gemeinschaft der deutsche« Eisenbahnen " zn-
sammengeschlossen. Es ist beabsichtigt, in Zukunft Tarifverträge
mit den ausländischen Bahnen nur noch von der Gemeinschaft
durch die mit deren Vertretung betraute geschäftsführende Ver¬
waltung abschließen zu lasten. Ein weiteres Eingehen hierauf
ist zurzeit im Hinblick auf die noch schwebenden Verhandlungen
nicht angängig .

Im Personenverkehr sind durch die am 1 . Mai 1907 in
Kraft getretenen Vereinbarungen unter den deutschen Staats -
bahnverwaltungen über die Regelung der Personentarife dieBe-
ziehungen dieser Verwaltungen untereinander ebenfalls geord¬
net worden. Heber die Schaffung des deutschen Staatsbahn¬
wagenverbandes. der ein weiteres wichtiges und enges Band
um die deutschen Staatsbahnverwaltungen geschlungen hat , ist
in der Denkschrift das Nähere enthalten .

Die Entwickelung, die das deutsche Eisenbahnwesen in den
letzten Jahren genommen hat , zeigt hiernach — dank insbeson¬
dere dem bundesfteundlichen Entgegenkommen der preußischen
Staätsbahnverwaltung — eine zunehmende erfreuliche Annähe¬
rung der Staatsbahnverwaltungen auf verschiedenen Gebieten .
Die Großh. Regierung hofft, daß es . soweit unter Wahrung der
Selbständigkeit der Staatsbahnen möglich , gelingen wird , auch
auf weiteren Gebieten , auf denen durch ein gemeinsames Vor¬
gehen mit anderen Verwaltungen wirtschaftliche Aiorteile für

G du mein heiß' verlangen!
Roman von Horst Bodemer.

13 Fortictzung. ' NMdreck
Es wurde Zeit , zum Zuge zu gehen ! Riesenberg verabschie¬

dete sich und war froh , als er ein Abteil fand , in dem nur ein
einziger Reisender saß. Sofort streckte er sich in seiner ganzen
Länge aus und war nach wenigen Minuten eingeschlafen.

Als der Zug über die Weichselbrücke bei Dirschau fuhr
wachte er wieder auf . Einen Druck verspürte er noch im Kopfe,
aber sonst schien das Schlimmste überwunden zu sein . Da fiel
ihm mit einem Male ein , daß ja auch Fräulein von Hensingk
diesen Zug benutzte ! Er sprang auf . was war er für ein Flegel !
Er hätte sich doch wenigstens erkundigen sollen , ob sie gut unter¬
gebracht war ! Er trat hinaus in den Gang des Q-Zuges . Im
Wagen nebenan saß sie mit zwei alten Damen zusammen. Las
in einem Buche . Als feine große Gestalt an der Schiebetür sicht¬
bar wurde , blickte sie auf und kam zu ihm heraus .

„Gewiß wollen Sie sich erkundigen , ob ich zufrieden mit
meinem Platz bin , Herr von Riesenberg !"

„Allerdings ! Verzeihen gnädiges Fräulein , daß ich es nicht
gleich tat , weiß der Himmel, ich war mit einem Male ein¬
geschlafen !"

Sie lachte und sah dabei zum Fenster hinaus . Der Wind
wehte über die Stoppeln , riß die Blätter von den Bäumen , ein
paar Jäger , die Büchse unter dem Arm , die Hunde vor sich ,
sprangen gerade über einen schmalen Graben .

„Aber es gibt doch nichts zu verzeihen , Herr von Riesen¬
berg, ich bin sehr gut untergebracht — wirklich !"

Wieder trat die feine Röte in ihr Gesicht. „Warum sieht
die nur immer an mir vorbei ?" dachte er.

„Ja , gnädiges Fräulein , ich wollte nämlich fragen , ob ich
den Vorzug haben dürfte , henke mittag mft Ihnen im Speise¬
wagen zu essen !"

Karlsruhe , Mittwoch de« 13. April 1616 .

die Beteiligten sich erreichen lasten, , zu Vereinbarungen zu ge¬
langen .

" —
Es wurde weiter die Frage gestellt, ob nicht durch Zusam¬

menlegung der Minifterialabteilung mit der Ceneraldirektio«
eine Vereinfachung der Organisation wünschenswert und erreich¬
bar sei . Dabei wurde seitens der Großh . Regierung der Per¬
sonalstand der Minifterialabteilung als allerdings spärlich be¬
zeichnet im Verhältnis zu den zu erledigenden Arbeiten . Eine
Vereinigung sei aber nicht wünschenswert, hauptsächlich weil
aus Gründen der Ersparnis die Existenz einer mit der Ueber-
prüfung betrauten Behörde notwendig sei.

• • *
l - 1 Karlsruhe, 13. April . Die Vetriebsergebnisteder badi¬

schen Staatseisendahnen im Zahre 1909 sind ganz erheblich gün¬
stiger als im Vorjahr . Die Einnahmen find von 98,4 Millionen
im Jahr 1908 auf 101,2 Millionen im Jahr 1909 gestiegen, was
wohl mit der allmählich einsetzenden Besserung unserer wirt¬
schaftlichen Konjunktur zusammenhängt. Die Augaben find von
84.5 Millionen auf 77,6 Millionen gesunken. Während im
Jahre 1908 ein Defizit von rund 14 Millionen zu verzeichnen
war , weisen die Staatseisenbahnen im Jahre 1909 einen Ueber-
schuß von 9,7 Millionen auf , der zur Verzinsung der Eisenbahn -
schulden , dagegen nicht zur Amortisterung hinreicht . Der Be¬
triebskoeffizient beträgt jetzt 76.7 Prozent , im Vorjahr 85,9.
Zu überschwänglichen Hoffnungen berechtigen diese Ergebnisse
nicht , da nicht feststeht , ob die Einnahmen auch im laufenden
Jahre in bisheriger Weise zunehmen und ob sich die Sparpolitik
welche die Eisenbahnverwaltung besonders im letzten Jahr ein¬
geschlagen hat , in . wünschenswerter Weise durchführen läßt .

Die Schluhabstirnrnrrng über die Wahl -
rechtsvorlage

im preusirfchrn AK-a -ro « d « rte »■& *•* -#* ; -
« - Berlin , 12. April Zur heutigen Wiederholung der Abstim¬

mung iiber di , Wahttechtsvvrlnge nn -preußischen Abgeordnetenhause
sind die. Abgeordneten fchr vollzählig versammelt. Die Tribüne « sind
beseht Nor dem Hause sind dieselben Sicherheitsmaßregeln der Kon - ,
trolle getroffen wie bei der dritten Lesung. Am Ministertisch - find
vorläufig . nur der Minister de» Innern », Moltke und seine Kom-
missare erschiene».

• Es gaben zunächst die Vertreter der einzelnen Fraktionen kurze
Erklärungen ab , ausdenen hervorging, daß sie bei dem einnial
eingenommenen Standpunkte verharre ». Es sprachen die Abgeord¬
neten von Heydebrand (kons . ) 7 Friedberg (ntl . s , Castel lfortschr. Vp .)
Herold (Ztr . ) von Zazdzewsli (Pole ) . Borgman» (Soz .) und Freiherr
v . Zedlitz lsrkf. ) Während der Abg. v . Heydebrand ( foif . ) seine
Erklärung ohne jede Begründung abgab , motivierten die übrigen Red¬
ner teils kürzer , teils ausführlicher ihren Standpunkt noch einmal .
Am ausführlichsten war der Abg. Borgman » lSoz .)

Dr . Friedberg (ntl . ) führte hierbei namens der Rational¬
liberalen aus : Auch inrine politischen Freunde werden dieselbe Stel¬
lung gegenüber den Kommissionsbeschlüssen und den Beschlüssen drit¬
ter . Lesung einnehmen. wie am 18. März . Mein « politischen Freunde
sind der Meinung , daß die Kombination der indirekte« und geheimen
Wahl nicht dazu fuhrt , wirklich ein unabhängiges geheimes Wahlrecht
herbeizuführen und die Vorschläge , die geinacht find, um dieses Be¬
denken abzuschwächen . sind abgelehnt worden . Die Drittelung in den
Urwahlbezirken im Zusammenhang mit der Maximierung entrechtet
tatsächlich die Industrie des Westens , lLebhafter Beifall bei den Na -

"
„Gern !"

" ~ "

„Da will ich gleich einen Tisch für uns reservieren lasten !"

Also auf Wiedersehen, Herr von Riesenberg !"
Als sie sich wieder auf ihren Platz setzte , sahen sie die beiden

Damen an , die eine schob die dicke Unterlippe vor und setzte eine
hochmütigeMiene auf , die andere lächelte versonnen vor sich hin
und über das Lächeln ärgerte sich Ruth ! Sie nahm ihr Buch
wieder auf , ließ es aber bald sinken, es hatte ja doch keinen Sinn
weiter zu lesen , was auf den zwanzig Seiten stand , die sie auf
der langen Fahrt umgeblättert , wußte sie kauni, ihre Gedanken
waren nicht bei der Sache gewesen . Sie schloß die Augen und
legte sich in die Polster zurück , wollte Nachdenken , über irgend
etwas , das sie bei einer künftigen Arbeit verwenden könnte,
aber da schwirrten ihre Gedanken so toll im Kopfe durcheinander ,
daß sie es doch lieber bleiben ließ.

Die Essenszeit nahte , Riesenberg holte sie ab ; er war
wieder frisch wie ein Fisch im Master . Der Jammer hatte sich
auch gelegt, wäre überhaupt nicht so intensiv gewesen, wenn er
das letzte Jahr nicht so ursolide gelebt hätte .

„Gnädiges Fräulein , wollen Sie mir nichts von Ihrem
Roman erzählen? "

„Den kaufen Sie sich nur , im November beginnt er zu er¬
scheinen !" Sie nannte die Zeitschrift.

„Natürlich werde ich das , aber wo spielt er denn ?"
„Wird nicht verraten !"

Also auf diese Weise ließ sich kein Gespräch anknüpfen , sein
Verstand arbeitete doch noch recht mangelhaft . Er fragte , wo sie
wohnen werde.

„Bei der jüngsten Schwester meiner Mutter , Fräulein von
Hangenbach, draußen im Westen !"

Nur »m etwas zu sagen , fragte er weiter :
. .Würden e» die Damen gestatten, ick machte meinen Be¬

such? "

Telephon-Nr. 88. 26 Jahrgang .

tionalliberalen .) Aus allen diesen Gründen werden wir gegen dies«
Vorlage stimmen.

Während der Rede der Abgg. Cassel und Bvrgmann verursachten
die Mehrheitsparteien durch überlaut geführte Prioatgespriiche einen
große« Lärm . Der Abg. Borgmann war mit einer roten Krawatte
und einem großen Aktenbündel erschienen und wurde von den Mehr -
heitsparteien mit Hohngelächter empfangen, was er indes gleichmütig
zurückwies. Er betonte u . a . in feigen Ausführungen : Wenn die
Warnungen , die in den Demonstrationen de? Volkes liegen , nicht ge»
hört werden , dann habe ich keinen Zweifel, daß noch der Tag kommen
wird , wo schärfere Druckmittel gegen Sie angewendet werden . (Un¬
ruhe .) Ich bin überzeugt, daß sich das Bürgertum mit de« Arbeiter «
verbinde « wird , um der reaktionäre « Herrschaft ein Ende zu mache «.
Das Zentrum hat elend versagt. Es hat die Bolksintereste« verrate «.
(Lärm im Zentrum .) Niemand hätte ihm einen Vorwurf gemacht,
wenn die ganze Vorlage gescheitert wäre . Es hat sich zum Schlepp-
träger des Junkertums gemacht . Wir werden keine Gelegenheit ver¬
säumen , diese volksoerräterische Handlungsweise, die total verlogene
Politik zu kennzeichnen . (Großer Lärm bei« Zentrum .)

Präsident von Kröcher : Es geht denn doch zu weit , einer großen
Partei total verlogene Politik vorzuwerfen. . Herr Abgeoiäneter
Borg mann , ich rufe Sie zur Ordnung.

Borgmann (Soz .) Wir sind sicher , daß in diesem Kampfe , um ein
freiheitliches Wahlrecht die Mehrheit des preußischen Dolles hinter
uns steht. (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Abg . Freiherr von Zedlitz (freik .) : Der Vorredner hat uns mit
scharfen Mitteln gedroht, nachdeni die Wahlrechtsdemonftratione «
wirkungslos verpufft sind . Diese Demonstrationen sind aber nur Vor¬
übungen für den politischen Massenstreik , für revolutionäre Mittel .
(Zuruf bei -den Sozialdemokraten : Das überlasten Sie nur uns .) Die
Herren , die zu solchen revolutionären Mitteln auffordern , sind , sich
ihrer Verantwortung nicht bewußt. Aber ich möchte den Herren er¬
widern , daß der Staat auch noch über stärkere Mittel verfügt , und daß
die Armee zu Kaiser undRrich steht, nicht zur Sozialdemokratie . (Leb¬
hafte Zustimmung rechts, und ^andauernde Rufe bei den . Sozialdemo¬
kraten : Zum Volke ! Präsident von Krpcher : Herr von Zedlitz hat das
Wort , nicht die andern Herren ! Große Heiterkeit.) Der Redner er¬
klärt alshann : Meine politischen Freunde werden in ihrer großen
Mehrzähl gegen die Vorlage stimmen und zwar gegen all« Teile der
Vorlage , während wir bei der vorigen Abstimmung iroch für den Pa¬
ragraph 6 gestimmt haben, um unseren Standpunkt zum Ausdruck, zu
bringen . Meine politischen Freunde stehen in ihrer großen Mehrzahl
aus dem Standpunkt , daß die össentliche Wahl der geheime« Wahl
vorzuziehen ist . Wir sind aber alle der Meinung , daß die geheime
Wahl nur zugelasten werden könnte , wenn die nachteiligen Folge «
durch besoudereMaßnahmen verhütet werden. Das geschieht aber durch
dieses Gesetz nicht. Kommt die Borlage mit dieser Mehrheit zu¬
stande , so ist das keine feste Fundamentierung des Dreiklastenwehl -
rechtes, sondern die erste Etappe zur Einführung des Reichstagswahl -
rechies. (Sehr richtig ! bei den Freikonservativen .) Dazu kommt , daß
durch die Annahme der Vorlage durch die gegenwärtige Mehrheit der
Riß » der unter dr» nationale « bürgerlichen Parteien besteht, nur ver¬
größert wird . Durch die Vergrößerung . des Gegensatzes zwischen,
rechts u . link machen wir nur die Geschäfte der Sozialdemokratie , und
das kann ilicht die Aufgabe einer staatserhaltenden Politik fein . (Sehr
richtig ! bei den Freikonservativen .) Die Konservativen werden bei
den Beschlüsse » auf dasZentrum angewiesen sein, und das wird zur
Folge haben , daß die Führung an das Zentrum übergeht . (Unruhe
rechts und Sehr richtig! bei den Freikonservativen .) Die Macht des
Zentrums wird dann in Preußen ebenso unerträglich werden wie i «
Reiche, wo sie 1907 mit Gewalt abgeschüttelt werden mutzte. Wir er¬
warten aber von den anderen Faktoren der Gesetzgebung , von dem
Herrenhaus und der Staatsrrgierung , dah sie sich der Berant worttmg ,

Da streckte ihm Ruth ihre Hand über den kleinen Tisch ent -
gogen.

„Mein Tantchen ist herzensgut, wir würden uns sicher beide
sehr freuen !"

Da riß er doch die noch immer verkaterten Augen auf ; wie
aufrichtig Fräulein von Hensingk das gesagt hatte ?

„Ja — und wissen Sie eigentlich , daß ich Ihnen viel zu
danken habe?"

„M i r , Herr von Riesenberg?"
„Durch Ihr gutes Zureden, damals im Kasino, Sie entsin¬

nen sich wohl , ich war nämlich gerade damals in einer Stim¬
mung , daß nicht viel gefehlt hätte und ich wäre vom Examen zu-
rückgetreten ?"

. „Das bilden Sie sich doch heute nur ein, dazu sind Sie viel
zu zielbewutzt !"

„Meinen Sie ? Ich glaube, Sie überschätzen mich, gnädiges
Fräulein !"

„Ich überschätze Sie ganz sicher nicht ! Wenn wir uns in
drei Jahren wieder sehen sollten , dann wird es sich ja Heraus¬
stellen . wer recht gehabt hat !"

Sie sagte es in so bestimmtem Tone, daß er die Hacken zu¬
sammenschlug und sich dankend verneigte.

Ein Mordsmädel , ging es ihm durch den Kopf, die nicht
locker läßt , wenn sie sich etwas oorgenommen. Das sagte er sich
und bekam einen Heidcnrespekt vor ihr .

Nach dem Esten brachte er sie bis an ihr Abteil , sie drückte
ihm dankend die Hand, und er legte sich wieder schlafen . Kurz
vor Berlin stellte er sich wieder zur Verfügung.

„Kann ich Ihnen behilflich sein, gnädiges Fräulein ?"

„Danke ! Sicher würde sich meine Tante sehr freue « . Sie
schon heute kennen zu lernen !"

Doch dazu kam es nicht, denn Riesenberg stieg auf dem
Friedrichsbahnl .of aus . während sie bis zur Station .Loologi -
icher Garten " füll: , er .

"rotte »sch keine Wohnung und awffte
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£ fte im Interesse de» Volkes zu tragen haben , auch »oll bemüht |
Und. (Lebhafter Beifall bei den Freikonservativen und National -
Weralen . Lebhaftes Zischen im Zentrum und bei der Eozialdemo -
iratie .)

Rach Abgabe dieser Erklärungen kam es zu einer heftigen Pole -
« L als der Abgeordnete Herold (Ztr .) mit dem Abgeordneten
tzfriedberg (ntl .) und der Zentrumsabgeordnete Bell mit dem Ratio -
« alliberalen Schiffer in eine lebhafte Auseinandersetzung gerieten , in
Denen sich di« beiden Fraktionen die heftigsten Vorwürfe machten.
Hierbei bemächtigte sich des Hauses eine gewisse Erregung , die in aller -
-hand Zwischenrufen, Beifalls - und Mißfallenskundgebungen zum Aus -
&auf kam.
1 Bei der Abstimmung über die einzelnen Paragraphen der Vor,
Dag» entwickelte sich eine sehr erregte Keschäftsordnungsdebatte , weU
d̂ie Konservative « und das Zentrum die Taktik verfolgten , den So .
zialdemokraten , die sich zum Wort gemeldet hätten , das Reden «n-
« öglich zu mache«, indem sich konservativ« Abgeordnete als erste Red¬
ner auf die Liste setzen Netzen, dann aber auf das Wort verzichtete»,
>während gleichzeitig von der Mehrheit Antrag auf Schluss der Dis¬
kussion gestellt wurde . Aufdiese Weise wurden sämtliche
Paragraphen ohne jede Diskussion angenommen .
Fegen dieses Verfahren protestierten die Sozialdemokraten , unterstützt
- on den Pa ck«! «« der Linken, auf das schärfste . Ihre Redner lichen
Ich wiederholt zu Ausdrücken hinreihen , die ihnen Ordnungsrufe des
Präsidenten zuzogen. Der > nationalliberale Abgeordnete Friedb «^
^ab zwar zu, datz formell ein« Verletzung der Geschäftsordnung nicht
porliege , datz die Mehrheit aber gegen de« Seift der Seschäftsord»
n>ng in rücksi ^trlofefter Weise verstoßen habe . Der ganze Vorgang

war ein krasser Beweis für den Missbrauch, den die konservativ-Neri,
Vale Mehrheit mit ihrer llebermacht treibt . Schließlich wurde die
Vorlage in derselben Fassung wie bei der ersten
Britten Lesung angenommen , und zwar lediglich durch die
ßonservativiklerikale Mehrheit gegen die Stimmen der Rationallibe ,
ealeu, der Fortschrittliche» Bollspartei , der Freikonseroativen , der
tSazialdemokraten und Polen .
U J "

Pvetzftimme«.
CÄ. Berlin , 13. April . (Privattel .) Die hiesige Presse bespricht in

ihren heutigen Morgenausgaben zumeist ausführlich die gestrigen
sWahlrechtsverhandlunge« im preußischen Abgeordnetenhause ,
f Das Hauptorgan der Sozialdemokraten , der „Vorwärts " schreibt :
»Mit einer ärgeren Blamage konnten die Wahlrechtsverhandlungen ,di« ja in ihrer Gesamtheit nur eine brutale Vergewaltigung und
Verhöhnung der Volksmassen darstellen , gar nicht enden ; Sache des
Volkes wird es sein, draußen im Lande die Abrechnung mit aller Tat¬
kraft und unerbittlicher Schärfe fortzusetzen .

"
Das freisinnige „Berliner Tageblatt " betont : „Dabei

hrutz man sagen, datz der Block mit seinem Mundtotmachen nicht ein¬
mal viel erreicht hat , da die Geschäftsordnungsdebatte mindestens
soviel Zeit in Anspruch nahm , wie die sachliche Beratung der einzel¬
nen Paragraphen erfordert hätte , aber es ist vielleicht für den wei¬
teren Kampf um ein fteies Wahlrecht in Preuhen ganz nützlich , sich
daran zu erinnern , datz der schwarz -blaue Block die Wahlrechtsdebatte
Wii einem Sewaltstreich abgeschlossen hat .

"
Die auf demokratischem Boden stehende „Berliner Morgen -

post" schreibt : „Die Spezialdebatte und die Abstimmung über die Vor¬
lage war , um es mit einem Wott zu sagen, eine Komödie, und ein
!Akt brutaler Strangulierung der Minderheit dazu , der den 12 . April¬
lag dieses Jahres den Heldenstücken der Zolltarifkämpfe gleichwertig
»nacht.
, Der freisinnige „Berliner BLrsen - Courier " bemerkt:
Man hat hier gesehen , daß die konservativ-klerikale Mehrheit wie bei
jenen ftüheren Fällen , wo sie die parlamentarische Macht besaß, auf
den parlamentarischen Ausstand pfeift . Sie wird brutal , es gelingt
ihr nicht, ihren Willen mit anständigen Mitteln durchzusetzen . Es
genügt ihr nicht, den politischen Gegner zu überwinden , sie will auch
ihren Fuß auf seinen Nacken setzen, sie will ihre Herrscherstellung hohn-
Llchelnd genießen.

Die nattonalliberale „Ratkonalzeitung " schreibt : Die Opposition
hat vorläufig keinen Grund , einen andern Standpunkt einzunehmen.
Me kann warten und wird warten , denn je kritischer die Lage sich ge¬
staltet und je ratloser die Regierung und ihre aufdringlichen schwarz¬
blaue « Helfer dastehen werden , desto lebhafter wird der Schlussakt
Ausfallen.

Die rechtsstehende« Blätter enthalten sich heute morgen auffallen¬
der Weife noch jeder Stellungnahme ; weder die „Deutsche Tageszei¬
tung ", noch die „Deutsche Zeitung ", noch die „Post " bringen auch nur
eine einzige Zeile der Kritik .

Dagegen schreibt das Hauptorgan des Zentrums , die
„Sermania " : „Wir können unser Bedauern darüber nicht unterdrücken,
daß Freiherr v. Zedlitz-Reukirch im geheimen das konfessionell « Mo¬
ment in den Vordergrund hat rücken wollen , um damit das Herren¬
haus mtt seiner weitaus überwiegenden protestantischen Mehrheit zu
präoceupieren . Wir haben jedoch zum Herrenhaus das Vertrauen , daßes sich auf die Ränke des Herrn von Zedlitz-Neukirch nicht einlasse
und sich auch die Mehrheit von 316 gegen 127 Stimmen im Abgeord¬
netenhause für Beibehaltung der Bezirksdrittelung vor Augen halten
wird , wenn anders nicht die ganze Wahlrechtsvorlage durch das Her¬
renhaus zum Scheitern gebracht werden soll .

Die Ueichs^mvachssteuer .
— Berlin , 12. April . Der Entwurf eines Znwachsfteuergesetze»

ist dem Reichstage heute zugegangen . Sie wird erhoben bei
llebergang des Eigentums an inländische« Grundstücken und beim
llebergang von Berechtigungen, für welche die sich auf Grundstücke be¬
ziehenden Vorschttften gelten . Zur Veranlagung ist der Zeitpunkt
maßgebend, an welchem das Rechtsgeschäft abgeschlossen ist.

Den llebergang des Eigentums an Grundstücken und diesen gleich -
geachteten Berechttgungen steht gleich (§ 3) der llebergang von Rech¬
ten an ' dem Vermögen ein« G . m . b . H ., ein« Kommanditgesellschaft,
Gewerkschaft , eingetragenen Genossenschaft , eines eingetragenen Ver¬
eins , einer offenen Handelsgesellschaft, wenn zum Gegenstand des
Unternehmens dieser Gemeinschaften die Verwertung von Grundstücken
gemacht wird und soweft deren B « mögen aus diesen Gegenständen
besteht .

Die Steuer wird « ichterhobe « (§ 4) beim Erwerb von To-
deswegxn, sowie beim Erwerb auf Grund einer Schenkung unter Le¬
benden nach Matzgabe des Erbschaftssteuergesetzes, sofern nicht anzu-
nehmen ist, datz die Form der Schenkung lediglich gewählt ist , um die
Zuwachssteuer zu ersparen ; — bei Begründung und Fottsetzung einer
ehelichen Gütergemeinschaft ; beim Erwerb auf Grund von Verträgen ,
die zwischen Miterbe « oder Teilnehm « « an einer ehelichen oder fort -
gesetzten Gütergemeinschaft zum Zwecke der Teilung der Erbschaften
oder zum Eesamtgut gehöriger Gegenstände abgeschlossen werden ; —
beim Erwerb der Abkömmlinge von den Eltern , Großeltern und ent¬
fernteren Voreltern , sowie beim Erwerb d« an Kindesstatt angenom¬
menen Personen .

Als steuerpflichtiger Wertzuwachs gilt der Unter -
schied zwischen dem Erwerbspreis und dem Beriiußerungspreis . D«
Preis bestimmt sich nach dem Gesamtbetrags der Gegenleistung ein¬
schließlich der vom Erwerber übernommenen oder ihm sonst infolge der
Veräußerung obliegenden Leistungen und der vorbehaltenen oder auf
dem Gegenstand lastenden Nutzungen und bei Verttägen über Leist¬
ungen an Erfüllungsstatt nach dem Wette , zu dem die Gegenstände an
Erfüllungsstatt angenommen werden . (§ 5) Ist ein Preis nicht ver¬
einbart oder nicht zu ermitteln , so tritt an dessen Stelle der Gemein¬
wett des Gegenstandes. (8 7) Beruht der Erwerb auf einem steuer¬
freien Rechtsvorgang, so ist für die Bemessung des W« tzuwachses von
dem Preise oder Werte zur Zett des letzten steuerpflichtigen Rechts¬
vorganges auszugehen . (§ 11) Liegt der letzte steuerpflichtige Rechts¬
vorgang mehr als 46 Jahre zurück, so ist als Erwerbspreis der Wert
anzusehen, den der Gegenstand 46 Jahre vor dem Eintritt der Steuer -
pflicht hatte , sofern nicht nachgewiese« wird , daß ein höherer Er -
werbspreis gezahlt worden ist . Die Gemeinde und Eemeindeverbände
sind berechtigt, (§ 12) mit Genehmigung der Landesregierung zu be¬
stimmen, daß bei Bemessung des Wertzuwachses Erwerbsvorgänge be¬
rücksichtigt werden, die vor dem in 8 11 bezeichneten Zeitpunkt liegen.

Don dem Beräußerungspreis sind in Abzug zu bringen (§ 15) die
Aufwendung für Baute », llmbauten und sonstige dauernde besondere
Verbesserungen, die innerhalb des für die Steuerberechnung maß¬
gebenden Zeittaumes gemacht sind , soweit sie eine zur Zeit des Ein¬
tritts der Steuerpflicht noch fortbestehende Werterhöhung zur Folge
haben und weder der laufenden Unterhaltung , zur ordnungsmäßigen
Bewirtschaftung dienen , noch zur Wiederherstellung eines schon vor¬
handen gewesenen Gebäudes usw. bestimmt sind ; die Leistungen und
Beträge für Anlage « von Straßen , für die Kanalisterung und sonstige
öffentliche Arbeiten und Aufwendungen , die innerhalb des steuer¬
pflichtigen Zeitraumes gemacht sind ; die dem bisherigen Eigentümer
zur Last fallenden Koste« der Urbertragung einschließlich der für die
Vermittelung gezahlten ortsüblichen Gebühren ; 4 Prozent von dem
Erwerbsprris unbebauter Grundstücke , die von dem Veräußerer vor
der Veräußerung bebaut worden sind , zu einem Zeitpunkt von nicht
mehr als 6 Jahren vor der behördlichen Gebrauchsabnahme oder Be¬
stellung mit der Maßgabe , datz auf den Zinsabzug d« « ährend der
Zeit erzielte Betrag anzurechnen ist.

Zahlt der Erwerber die Steuer , so ist die Steuer nach dem Ber -
üußerungspreise zuzüglich der Steuer zu b« echnen . (tz 16) .

Der P teuersatz beläuft sich auf 5 Proz . bei einem Wertzuwachs
bis zu 1ü Prozent des Erwerbspresses und steigt um je Vs Prozent
Wett bei einer Steigerung des Wertzuwachses in Stufen von 10 Pro¬
zent des Erwerbspreises , fodaß sie 10 Prozent beträgt bei einem Wert¬
zuwachs von mehr als 100 bis 200 Prozent ; sie beträgt bei einem
Wertzuwachs von mehr als 200 bis 400 Prozent 11 Prozent und bei
mehr als 400 Prozent des Erwerbspreises 12 Prozent . .

Die Abgabe erhöht sich, sofern zwischen Erwerb und Veräußerung
nicht mehr als 30 Jahre liegen , für jedes Jahr der kürzeren Besitz¬
dauer um 7 Prozent des Steuerbetruges . Beträgt der Zwischenraum
mehr als 10 Jahre , so werden für das erste Jahr der längeren ' Besitz¬
dauer 4 Prozent und für jedes fernere Jahr weitere 3 Zehntel Prozent
des Erwerbspreises bis zum Höchstbetrage von 10 Prozent steuerfrei
gelassen . Von dem hiernach verbleibende « Teil « des Zuwachses sind
die Steuersätze zu entrichten, di« unter Einrechnung des steuerfreien
Betrages in Anwendung kommen würden .

Don der Steuer befreit sind der Landesfürst und die Lan -
desfürstin , bas Reich, die Einzelstaaten und Gemeinden , in deren
Bereich der Gegenstand der Steuer sich befindet . (Paragraph 22 .)

Wird die Steuererklärung beanstandet , so werden Er - j
Mittelungen angestellt, deren Kosten dem Steuerpflichtigen zur Last j
fallen (Paragraph 32) , wenn sie zu einer Steuerfestsetzung führen , die ,
den nach den Angaben des Steuerpflichtigen veranlagten Betrag um j

mehr als ein Drittel übersteigt . — Die Nichterfüllung der gesetzliche«
Pflicht zur Einreichung der Steneranmeldung wird mit einer Güld.
strafe bis zum vierfachen Betrage der Zuwachssteuer berechnet. Di«
gleiche Strafe gilt für den, der unrichtig « Angab«« macht, di« geeignet
sind, zu einer Verkürzung der Steuer zu führen .

Bon dem Bttrage der Steuer erhalten das Reich 56 Prozent ,
weitere 16 Prozent die Bundesstaaten und schließlich flie¬
ßen, sofern nicht die Landesgesetzgebung anders bestimmt, 46 Prozent
den Gemeinden zu (Paragraph 49) . Die Gemeinde »
können mit Genehmigung der Landesregierung zu den nach de«
Reichsgesetz zu erhebende« Steuersätzen (Paragraph 20) für ihre Rech¬
nung Zuschlag« erheben. Erreicht der Anteil der Gemeinde«, in de¬
nen eine Zuwachssteuer bis 1. April 1669 in Geltung war , nicht den
bis zu diesem Zeitpunkt erzielten jährlichen Durchschnittsbetrag , so ist
ihnen für den Zeitraum von fünf Jahren nach dem Inkrafttreten die¬
ses Gesetzes der Unterschied aus dem auf das Reich entfallenden An¬
teil am Bettage zuzuweisen.

Die Stenerpflicht erstreckt sich auf all« Fäll « des Eigentumsnber -
gangs in inländischen Grundstücken, die nach dem 31 . März 1916 statt¬
gefunden haben (Paragraph 51) . Innerhalb eines Zeitraumes von
vier Jahren nach Inkrafttreten dieses Gesetzes (Paragraph 58) find im
Falle der ersten Besteuerung des Wertzuwachses bei unbebauten
Grundstücken 4 Prozent des Erwerbspreises für einen Zeittaum von
nicht mehr als sechs Jahren vor dem Eintritt der Steuerpflicht mit
der Maßgabe von dem Veräußerungspreis in Abzug zu bringen , daß
auf den Zinsabzug der während dieser Zeit aus den Grundstücken er¬
zielte Betrag anzurechnen ist.

Paragraph 55 ermächtigt den Bnndesrat , Rechtsvorgänge für
steuerpflichtig zu ettlären , die es, ohne unter Paragraph 1 bis 3 zu
fallen , einem anderen ermöglichen, über das Grundstück wie der Eigen¬
tümer oder Berechtigte zu verfügen und für abweichend« Fälle über
die Berechnung des Wertzuwachses Bestimmungen zu tteffen . Die
entsprechenden Verordnungen sind dem Reichstag nachträglich zur Ge¬
nehmigung vorzulegen.

§ 56 enthält die durch das Gesetz bedingte Aendernng des Reichs,
ftempelgesetzes . Die Grundwechselabgabe des § 89 dieses Ge¬
setzes wird von einem Dttttel auf zweidrittel Prozent erhöht . An die
Stelle des § 90 des Stempelgesetzes tritt folgende Dorschrist:

Zu der in Tarifnummer 11 vorgesehnen Abgabe (Grundstücks-
Übertragung) wird bis zum 1 . Juli 1914 ein Zuschlag von 100 Prozent
erhoben . Erreicht nach dem Durchschnitt der vorhergehenden beide«
Rechnungsjahre der jährliche Anteil des Reiches am Ertrag der Zu,
wachssteuer den Betrag von 25 Millionen Mark nicht, so kommt der
Zuschlag erst mit dem 1 . Juli des Jahres in Wegfall , in welchem diefg
Voraussetzung einttitt . Nach Wegfall des Zuschlages wird der Steuer¬
satz der Tarifnummer 11 von 6 zu 6 Jahren durch den Bundesrat einer
Nachprüfung unterzogen , llebersteigt innerhalb dieses Zeittaumes
der durchschnittlicheJahresanteil des Reiches am Erttag der Zuwachs,
steuer den Betrag von 25 Millionen , so ist der Steuersatz in Tarif¬
nummer 11 mit Wirkung vom Beginn des der Feststellung folgenden
Rechnungsjahres folgenden sechs Jahren nach näherer Bestimmung
des Bundesrats entsprechend herabzusetzen. (8 56) .

Mit dem Tage , an welchem das Reichsgesetz in Kraft tritt , tteten
die Landesgesetze und Satzungen der Gemeinden über die Wertzu«
wachssteuer außer Kraft mit der Maßgabe , daß die vor dem 1. April
1916 eingetretenen Rechtsoorgänge auch dann noch diesem Gesetz und
Satzungen der Steuer unterliegen , wenn das Verfahren der Feststell¬
ung der Steuer erst «ach Inkrafttreten dieses Gesetzes znm Abschluß
kommt.

Deutscher Reichstag ,
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.)

Berlin , 12. April . Bei der fortgesetzten Beratung des Gesetz¬
entwurfes zur Ausführung der revidierte « Berner Ueber ,
einkunft zum Schutz von Werken der Literatur und Kunst stimmt

Abg. Pfeiffer (Zentrum ) der Vorlage im allgemeinen zu, hält
aber doch kommissarische Beratung für geboten.

Abg. Müller -Meiningen sfortschr. Vp .) beanstandet das Sy¬
stem von Zwangslizenzen . Was bleibe da eigentlich noch von dem llr ,
heberrecht übrig . Auch die weiteren Ergänzungsbeftimmungen zu
dem Zwangs - Lizenz -Paragraphen , z. B . Paragraph 22 c, seien so ka«
suiftisch, daß gar nicht abzusehen sei, wie viele Prozesse die Folge sein
würden . Den Schutz ans 56 Jahre auszudehnen , fei verfehlt , da dies
doch nur den Verlegern und nicht de« Urheber « zugute kommen würde.
Generell sei aber selbstverständlich, daß jede Erweiterung der inter¬
nationalen Regelung des Urheberrechtes mit Freuden -zu begrüßen ,
und es sollte alles versucht werden , um auch solche Staaten , die . sich
davon noch ausschließen, z B . Holland , zum Anschluß zu bewegen.

Abg. Wagner (kons .) : In Bezug auf die Dauer ver Schutzftift sind
meine Freunde geteilter Ansicht . Ich selbst würde Vorschlägen , di«
Schutzfrist eintteien zu lassen 36 Jahre nach dem Tode »nd 5V Jahre
nach der ersten Veröffentlichung .

Abg. Junck (natl .) : Mit der Tendenz des Gesetzes find wir ei«,
verstanden. Wir sind auch bereit , auf den Boden des Paragraph 22 e
der Zwangslizenz zu tteten . Amerika ist uns damit bereits vorans -
gegangen. Was die Dauer der Schutzfrist anlangt , so sehen meine
Freunde davon ab , in der Kommission Anträge zu stellen auf Ver¬
längerung der Schutzfrist in Deutschland auf 50 Jahre . Wir sind da-

im Hotel „Prinz Wilhelm" auf der Dorotheenstraße über¬
nachten .

„Jedenfalls alles Ente, und, nicht wahr, Sie machen meiner
Tante bald einen Besuch ? Augsburger Straße 76 !"

„Ganz gewiß , und vielen Dank , gnädiges Fräulein ; wenn
Sie nach Haufe schreiben, bitte mich zu empfehlen !"

„Ich werde es ganz sicher nicht vergessen, Herr von Riesen -
Oerg !" —

Da zog er ihre Hand an die Lippen , und als er es getan ,wunderte er sich selbst darüber — eigentlich küßt man doch nur
verheirateten Damen die Hand , wenigstens ist das alte , gute ,
ostpreußische Sitte ! „Ach was , sie wird sich schon nichts besonders
drauf einbilden " redete er sich ein, „und ein liebes Mädel ist sie
auf jeden Fall !"

'(Fortsetzung folgt)».

Theater « Run st und Wissenschaft .
Rb Grotzh . Hoftheater Karlsruhe . Aus Anlaß des heute abend be¬

ginnenden zweimaligen Gastspiels von Albert Bassermann wird zuerstGerhart Hauptmanns Komödie „Kollege Crampton " in neuer Einstu¬
dierung aufgeführt werden. Das Stück wurde im Jahre 1892 am
Deutschen Theater in Berlin zur Uraufführung gebracht und hier im
Lahre 1895 und 1897 zweimal , unter Mitwirkung von Georg Engel»,
.dessen virtuose Verkörperung der Titelrolle berühmt geworden ist , ge¬neben. Ueber die Darstellung des Kollegen Crampton durch Albett
Gassermann find die vorliegenden Besprechungen voll der begeisterten
Anerkennung.

ft» Hausen (A. Schopfheim) , 13. April . Der 156. Geburtstag des
alemannischen Dichters Joh . Peter Hebel wird , wie schon früher ge¬
meldet , in Lörrach, Müllheim durch Denkmaleinweihung und Kandern
in größerem Rahmen gefeiert werden . Auch Hausen , Hebels Heimat ,
schickt sich an , in größerer Ausdehnung wie in sonstigen Jahren am
10. Mai ein würdiges Hebel-Fest zu veranstalten Es ist ein großer
Festzug beabsichtigt, der nach verschiedenen Hebels chen Dichtungen ein
buntfarbiges Trachtenbild darstellen wird . Auf 8 Wagen sollen die
Wiese, der Schmelzten , der Kittfunkel , die Häsnerjungftau , das Hex-
leiu und der Knabe im Erdbeerjchlag bildlich sargestellt .werden , Beim .
Gefolge erscheinen als Trachtengruppen Trachten zu Hebels Zeiten des

vorderen und hinteren Wiesentals , verschiedene Schweizertrachten,
Bergknppen, Schmelzer, Hammerschmiede, Fallenbuben , Kohlen- und
Erzträger , der zufriedene Landmann , der Tabakraucher , der Schreinei¬
geselle, der Bettler , Marktweiber . Heuer und Heuerinnen .

--- Newyork , 12. April. (Tel .) Aus Fairbanks in Alaska
wird gemeldet , daß eine Expedition den Gipfel des Berges Mac
Kinley am 3 . April erreicht habe . Die Expedition habe keine
der angeblich hinterlassenen Spuren von der Besteigung des Ber¬
ges gefunden , die Cook ausgeführt haben will .

Karl May , der Ranberhauptmanw .
— Berlin , 12. April . Der Beleidigungsprozeß , den der Jugend¬

schriftsteller Karl Mab in Dresden gegen den Schriftsteller Lebius , dem
Sekretär des sog. „ gelben Arbeiterbundes "

, angestrengt hatte , kam ,
wie schon kurz gemeldet, heute vor dem Schöffengericht Charlottenburg
zur Verhandlung . Der Beklagte hat in einem Briefe an eine Overn -
sängerin , Frl . F ., behauptet . Karl May wäre ein geborener Verbrecher.

In der heutigen Verhandlung hat der Beklagte in einem mehrere
Seiten langen Schriftsatz den Beweis dafür angetreten , daß Karl May
tatsächlich schon vor längeren Jahren wegen Diebstahls , Raub etc.
wiederholt mit Zuchthaus von vier Jahren , drei «nd zwei Jahren vor¬
bestraft sei : daß er ferner Anführer einer Räuberbande gewesen sei ,
die das Erzgebirge unsicher gemacht hat , und daß er niemals über die
deutschen Grenzen hinausgekommen ist: trotzdem fS . er umfangreiche
Reisebcschreibungen, ein namentlich auf katholischer Seite und sogar
bei fürstlichen Personen sehr gefeierter Schriftsteller , der religiös - katho¬
lische Erzählungen schrieb , während er Protestant war und gleichzeitig
noch unsittliche Kolportageromane verfaßte . Schließlich habe er von
seiner ersten Frau die , Ehescheidung auf eine betrügerische Weise er¬
reicht , um eine qndcx ? Frau h^iWteii . ztz können ,

Karl May gäv in der heutigen Äerüändlüng zu, wiederholt vorbe¬
straft zu sein , bestritt jedoch die Richtigkeit der Höhe der in dem Wahr¬
heitsbeweis augegeüenen Strasen .

Das Gericht billigte dem Verklagten den Schutz des g 193 zu <Wah¬
rung berechtigter Interessen ^ und erkannte . gegen Lebius auf Frei -,
sprechu» »

Verein für Verbesserung der Frauenkleidung .
ssh Karlsruhe , 12. April . Der Teeuachmittag » zu dem der Bern »

für Verbesserung der Frauenkleidung gestern seine Mitglieder un»
Freunde eingeladen hatte , darf unstreitig zu den reizvollsten Veran ,
staltungen gezählt werden, die der rührige Verein bisher geboten hat.
Gleich beim Eintritt in die mit lebendem Grün geschmückten Säle war
man angenehm überrascht ! Auf allen Tischen standen flache Schalen
voll Schlüsselblumen, vor den Spiegeln , auf den Konsolen überall
Frühlingsblüten . Dazu die große Anzahl wirklich schöner , fleidsameu
Gewändern , von schönen Frauen getragen , kurz ein anmutiges Bildl
Im Namen des Vorstandes begrüßte Frau Susann » Egel gegen 5 Uhr
die Erschienenen. Das nun folgende kleine Konzert erhöhte noch di»
heitere, festliche Stimmung . Mit der glänzenden , vorttefftich geschul¬
ten Svpranitimme von Frau Regierungsrat Frischmuth ernte / ich der
außerordentlich klangschöne , weittragende , ebenfalls von sorgfältigster
Schulung zeugende Alt von Fräulein Brauer zu einigen in vollendeter
Weise borgetragenen Duetten von Hildach, Mendelsobn und Kücken,
In dem mit großer Innigkeit gesungenen Lied : , O versenk" von
BrähmS und in zwei mit reizender Schelmerei vorgetragenen Liedern
von Hildach und Götze traten die Vorzüge von Fräulein Brauers Sing¬
weise besonders hervor. Sehr gut gefiel ein Lied, „der Spielmann "»
für Singstimme mit Geige und Klavierbegleitung . Den Biolintei !
führte Fräulein Fikentfcher mit großer Sicherheit durch, während die
glänzende Höhe in Frau Rcgierungsrat FrischmuthS Stimme hier und
in dem als Zugabe gesungenen „ Lenzlied" zu größter Wirkung kam.
„ Last " aber rn keinem Falle „ least " mutz man noch der vortrefflichen
Begleiterin , Frau Finanzrat Zimmermann » Erwähnung tun . Herz¬
lichster Beifall , dem Frau Egel noch in beredten Worten besonderen
Ausdruck gab, dankte den vier liebenswürdigen Künstlettnnen . —

Die unmittelbar sich anschließende Generalversammlung bewegt»
sich in dem üblichen Rahmen. Für den leider beruflich am Erscheinen
verhinderten 1. Vorsitzendeu . Herrn Dr . rued . H. Panll leitete FrauProfessor Richter die Veriammlung . Die Schristsührettn , FräuleinHedwig Engeffer erstattete darauf den Tätigkeitsbericht , während FrauSusann » Egel für die ebenfalls abwesende Schadmeifterin , FräuleinAnna Cron» den Kassenbericht gab. Nachdem dem Vorstand Entlastungerteilt war , teilte Frau Richter mit , datz wegen Ausscheiden» der bi»<>
herigLw2. .Vprsjd.?rldxy» Hrast,Oheriörst/r Cadenbach, eine Neuwahl für
diese Stelle vorgenommen werden mußte . Auf Vorschlag von KranEgel wurde Frau Richter einstimmig zur 2. Vorsitzenden gewählt. Fra »
Enrilie Eadenbach aber wurde in Anbettacht ihrer großen Verdien st»um die Sache des Vereins ebenfalls einstimmig zur Ekrenvwstrtzendenernanni . —.
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mit einverstanden , daß der Bundesratsbeschlutz Geltung erlangt , es
bei ans bet 28 Zähren zu belassen.

Abg. Tietr fSoz . ) : Es ist anerkennenswert , dass die Regiernng be¬
strebt ist, die Rechtsverhältnisse der Urheber in angemessener Weise zu
regeln . Allein die vorgeschlagenen Bestimmungen reichen nicht «uv .
Insbesondere muh auf dem Gebiet der Kineinatogravhie der Urheber¬
schutz ausgedehnt werden.

Abg . Lieber mann von Saunenberg flu. Vg .) : Im Allge¬meinen kann man mit der Vorlage einverstanden sein. Ueber Einzel¬heiten wird sich ja noch in der Kommission reden lassen .
Nach kurzen Bemerkungen des Abgeordneten D o f f « e r (Zen¬trum , geht die Borlage an eine Koniniission. Es folgt die erst« Lesungder Vorlage betreffend die Zuständigkeit o e s Reichsgerichtsund des Entwurfes betreff . Aenderung brr RechtsanwaltS -

L r b_u u n g.
iLlaatssekreiär LiSc » die Vorlage befürwortend , geht auf die

früheren Versuche einer wirksamen Entlastung des Reichsgerichtes ein.Die vor wenigen Jahren vorgenommene Erhöhung der Revifixnssumme
sei nicht von nachhaltigem Erfolg gewesen . Die Autvrität unseres höch¬
sten Gerichtshofes steht auf dem Spiele . Durch die neue RechtSanwalts -
gcbühren-Ordnung soll der EhrrngerichtShvf der Anwälte herbeigeführtwerden.

Abg . Dr . Bitter (Zenirums : Das Reichsgericht wird nur wirk¬
lich entlastet werden, wenn man an eine organische Reform der Zioil -
Drozeß- Lrdnung herangeht . Gewisse Materien könnte man vom Reichs-
scrrcht abirennen , z . B . Patent -Sachen. Gegen eine Einschränkung der
» stndlichen Verhandlungen haben wir Bedenken.

Abg . Dr . Wagner skons. ) : Unsere endgültige Stellungnahme be-
Kalten wir uns für die Komniisiion vor.

Abg . Dr . Abl a tz (f. Bp. i : Wir verlange » möglichste Einheitlichkeitin der Rechtssprechung. Im Allgemeinen ist das Volk von der Tätig¬
keit deS Reichsgerichtes befriedigt . Darum bedauern wir die Vermin¬
derung seines Einflusses. Gegen das Diffvrmitäts - Prinzip haben wir
erhebliche Bedenken. Dadurch verhindert man die Entstehung neuer
Rechte und jede Endentscheidung, die aus der Rechts- Unsicherheitrettet .

Ein^Vertagungs -Antrag wird angenommen . Mittwoch l Uhr Wahleines Schriftführers . Resolution Ablass über Eosin-Gerste, Antrag
Kanitz wegen Trennung von Fabrik und Sandwerk . Schluss 6 *4 Uhr.

Lages -RunvsMau «
Lettische» Reich .

Berlin , 12. April (Privattel . ) Zm Hansavund hat es Unzu¬
friedenheiten und persönliche Auseinandersetzungen gegeben . Zn der
Hansabundversammlung der Ortsgruppe Rixdorf -Berlin fragte ein
Vorstandsmitglied aus dem Lehrerstand « den Referenten : Wie denken
Sie sich die weiter « Mitarbeit der Beamten im Hansabund ? Eine
ähnliche Frage stellte ein Handlungsgehilfe . Beide Frage « wurden
abgelehnt, worauf es zu heftigen Szene» kam.

bd München . 12. April . ( Tel . ) Die Abgeordnetenkammer
bewilligte heute 400 000 JL zur Ablösung der Postporto -Freiheit
des fürstlichen Haufe» Thurn und Taxis .

Rachklänge zum Prozeß Gneige - Wetterle .
= Straßburg f. E ., 12. April . (Tel . ) In der heuttgen

Sitzung des Landesausschusses erhielt Dr . Pfleger (Zentr . ) das
Wort und erhob zum zweitenmal den Borwurf , daß im Prozeß
Kneiße -Wetterle «in Tendenzurteil gefällt worden fei . Wenn
der Unterstaatsfekretär Dr. Petri diese Behauptung als eine
unerhörte Beleidigung der Colmarer Strafkammer aufgrund
der im Difziplinarunterfuchungsverfahren abgegebenen Zeugen¬
aussagen zurückgewiesen hätte , so müsse er. Dr . Pfleger , sagen ,
der Unterstaatsfekretär habe nur die günstigen Stellen der Zeu¬
genaussagen zusammengestellt und die belastenden ausgelassen .
Er beantrage die Berlesung einer weiteren Reihe von Zeugen¬
aussage » oder eine Untersuchung durch eine parlamentarische
Kommission .

Der Unterstaatsfekretär wie » diese Worte als unerhörte
Berdächtigung zurück und erklärte , daß durch den Antrag eine
völlige Verlesung der Untersuchungsarten notwendig werde .

Die Berlesung erfolgte darauf über zwei Stunden lang vor
fast ganz leerem Hause und bei vollständiger Unanfmerksamkeit .
konnte aber heute nicht mehr zu Ende geführt und wird morgen
fortgesetzt werden . Aufgrund dieser Verlesung sollen dann die
Abgeordneten ein Urteil abgeben über die Parteilichkeit oder
Unparteilichkeit der Colmarer Richter . Die Sitzung wurde nach
7 Uhr geschlossen .

Oesterreickr-Unaartt
Polnische Hetzereien gegen Kaiser Wilhelm .
Ick. TC. Lemberg, 12. April . (Privattel ) Das leitende polnische

Blatt »Küfer Lwoswki" nimmt in einem Artikel » betitelt „Kaiser
Wilhelm in Galizien " gegen einen Besuch des dentfchen Kaiser » in
Galizien Stellung und erklärt , daß ein derartiger Besuch als eine
- sfene Provokation des polnischen Bolkes verhindert werden müsse.
Kaiser Wilhelms polnische Ausrottungspolitik halte im höchsten Grad
die Polen in Erregung, gerade aber in diesem Jahre , wo die polnische
Nation den 388jährigen Gedenktag des Sieges über die Deistschen bei
Tannenberg in würdiger Weise begehe . Diejenigen Personen, welche
den Besuch des deutsche» Kaisers in Galizien gerade in diesem Znbre
in Vorschlag brachten, hätten damit einen grossen Frblrr gegenüber
der österreichische» Dynastie begangen. Zn dem Artikel werden
schliesslich die polnischen Staatsmänner anfgefordert. diese Provoka¬
tion des polnischen Bolkes. sofern dieser Besuch wirklich in Ausst -bt ge¬
nommen sein sollte, hintanzuhalten und damit unliebsame Szenen
während des Besuches zu vermeiden .

—r London , 12 . April . Bei den Geschützübungrn der Kriegsschiffe
wird in diesem Jahre eine wichtige Aenderung eintreten . Sie waren
bisher durch einen an einer sehr gefährlichen Stelle angebrachten
Feuerkontrollinmarat ge"rükt worden Es ist deshalb ungeordnet wor¬
den, dass ein Teil der Keschützübimgen ohne die Hilke des Fenrrkon -
trollapparat » stattfinden solle . Man erwartet hiervon , dass die
Uebungen bessere Anhaltspunkte für den Gefechtswert der Kriegsschiffe
ergeben solle .

Amtliche Aachriel'ten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzig haben Sich gnädigst be¬

wogen gesunden, dem von Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin
Wilhelm geäußerten Wunsche entsprechend, die Frciin Euinia TartS von
Amerongen zu Söchstderen Hofdame zu ernennen .

Mit Entschließung Grossh . Ministeriums des Innern vom 5 . Avril
I. I . wurden versetzt : Revisor Adolf Rieger in Rastatt zum Bezirks¬
amt Mannheim , Revident Julius Glück in Kehl zum Bezirksamt Ra¬
statt und Revident Theodor Wörner in Mannheim — als Aushilis -
b-amter — zum Bezirksamt Ettlingen .

Badische Chronik.
0 Mannheim , 12. April . Ein zweistöckiger Schuppen des

Tiefbauunternehmers Helfmann wurde durch Fener zerstört.
Der Schaden wird auf etwa 13 000 . 41 geschätzt

Od. 8retten , 13 . April . Nach dem Rechnungsabschluss der zur Zeit
zur öffentlichen Einsicht aufliegenden Rechnung des Jahres 1989 be¬
trägt das Sesanrtoermögen der Stadtgemeinde Brette » auf 31 . Dezem¬
ber 1989 : 2 554119.33 Mark , die Schulden betragen 536 837 76 Mark :
das Reinv -rmögen beträgt sonach 2 817 281 .57 Mark . Bon vorstehen¬
dem Vermögen entfallen auf Gebäude 495 317 .65 Mark , auf landwirt¬
schaftliche Grundstücke 58 458 Mark , aus Waldungen 1 417 965 Mark ,
auf gewerblich« Einrichtungen ( Gas - und Wasserwerk) 364 808 Mark
Di « Gesamteinnahmen beliefen sich auf 733 798 .71 Mark , die Eefamt -
»« gaSeu auf 728 334 .88 Mark Von den Ausgaben wurden bei
nmea Anrlagefuss von 32 Pfeirnig 97120 Mark durch Umlagen aufge¬
bracht. Dm hiesige Sparkasse lieferte an Uederschüsses 60072 Mark

_ « oilfdi * » refle .
an die Stadtkasse ab . Die Einnahme au, dem Wald — dem grössten
Bermögensobjektder Stadtgemeind« — beliefen sich auf 28 388 .81 Mk ..die Ausgaben auf 18 562 .83 Mark , « us den städtischen Waldungen be¬
ziehen 287 Bürger je 6 Ster Holz und 54 Wellen im Gesamtwerte von
etwa 14 358 Mark . 119 Witwen je 2 Ster Holz und 58 Wellen im Ge¬
samtwerte von 2258 Mark , 288 Jungbürger je 58 Wellen im Gesamt¬
werte von 808 Mark : ferner beziehen die evangelischen und katholi¬
schen Pfarreien als Kompetenzholz 162 Ster Holz und 888 Wellen im
Werte von etwa 1358 Mark (an den angegebenen Werten ist der Holz¬
macherlohn in Abzug gebracht) . Ls gehen sonach an Einnahmen aus
dem Walde für die Stadtkasse jährlich etwa 18 758 Mark verloren.
An den Umlage» werden aufgebracht von den Gewerbetreibenden
(Erohbetriebe 81 588 Mark , Kleinbetriebe 28 208 Mark) = ■ *1700
Mark , von den Beamten (ausschließlich kaufmännische Angestellte)
18 508 Mark , von den Landwirten 7188 Mark . Der Aufwand für die
Volksschule und höhere Töchterschule belief sich auf 32 557 Mark , wo¬
von auf das Lehrer - und Dienstpersonal 24 887 Mark entfallen. Die¬
sen Ausgaben stehen an Einnahmen für Schulzwecke (Beiträge von
Fonds und Schulgeld für die höhere Töchterschule — für den Besuch
der Volksschule wird Schulgeld nicht erhoben —) 4696 Mark gegen¬
über . Zum Aufwand der Realschule hat die Stadigemeinde 15 588
Mark , zum Aufwand der Gewerbe - und Handelsschule 5131 Mark bei¬
getragen. Zum Armenaufwand, der sich auf 10 946 Mark belief , war
ein Zuschuß von der Stadtkasse in Höhe von 4508 Mark erforderlich .
Das Gaswerk erzielte einen lleberschutz von 14 880 Mark, das Wasser¬
werk einen solchen von 14 588 Mark, das Schlachthaus eine« solchen
von 388 Mark .

: : St . George« (Schwarzw .) , 13 . April . In Sachen der
Brand -Affäre I . E . Weißer weilten gestern der Staatsanwalt
sowie der Untersuchungsrichter hier . Weißer hat vor einigen
Tagen ein Geständnis abgelegt dahingehend , daß er selbst den
Brand verursacht habe.

* Lad . Rheinfelden , 12 . April . Am Samstag wurde im

Rhein bei Warmbach eine männliche Leiche geländet . die an¬
scheinend schon längere Zeit im Wasser gelegen hat . Der Ver¬
lebte wurde als der 20 Jahre alte ledige Eisenbahnangeftellte
Erwin Hegenauer aus Schweizer -Rheinfelden agnosziert . He-
genauer war bei der Expedition am Rheinfslder Bahnhof an¬
gestellt und hatte sich der Unterschlagung von SO Frank » schuldig
gemacht. Aus Furcht vor Strafe dürfte H . Selbstmord began¬
gen haben .

* Dittelbrunn (A . Engen ) . 13 . April . Gestern nacht
brannte von dem gegen Engen zu gelegenen Weberhof (Besitzer
Johann Maier ) das Wohnhaus mit angebautem Oekonomie -
gebäude vollständig nieder . Das einzelstehends , vor einigen
Jahren neuerbaute Oekonomiegebaude blieb vom Feuer ver¬
schont . Die Entstehungsursache ist unbekannt .

----- Konstanz , 13. April . Die „Konst. Ztg .
" teilt mit . daß

nach einem Schreiben der Generaldirektton der Staatsbahnen
die von ihr kürzlich gebrachte Nachricht, wonach sämtliche Eisen¬
bahnarbeiter . die noch kein volles Jahr im Dienst stehen , auf
der Linie Konstanz-Basel entlassen werden , unzutreffend ist .

) : ( Konstanz. 13 . April . Ein angesehenes hiesiges Fräulein
Hai sich dadurch das Leben genommen , daß es ein volles Fläsch¬
chen Salzsäure trank. . Das Motiv der Tat ist unbekannt .

Vom Landtag .
% Karlsruhe , 13 . April . Die Schulkvmmission zur Beratung des

Gesetzentwurfs über die Abänderung des Elemrntarunterrichtsgesrtirs
bielt gestern nachmittag in Anwesenheit deS Staatsministers Frhr . von
Dusch ihre erste Sibiing ab . Annächst verbreitete sich der Berichterstatter
Abg. König fntl . ) in einem längeren , orientierenden Vorträge über den
Gesetzentwurf. Nach der Vorlage ist auch kür die Mädchen die Pflicht
des achtjährigen Schulbesuches statuiert . . Kerner ist der obligatorische
zweijährige Besuch der Fortbildungsschule für die Mädchen vorgesehen
Das Schuljahr wird künftig mit dem 1 . Mai beginnen . Kindern , mit
körverlrchen und geistigen Leiden soll die Schulpflicht erlassen werden
können . Der Entlvurs bestimmt ferner , dass die Gemeinden zur Er¬
richtung von Schulverbändcn eventuell gezwungen werden können. Der
OrtSschulbeborde soll die Einmischung in den Nnterrichtsbetrieb ent¬
zogen werden ; sie soll künftig den Staatsorganen untersteben . Für
Gemeinden mit mindestens 18 Schulen wird die Einrichtung der Schul ,
ärzte bestimmt. Neu ist ferner die Errichtung von Kreisschnsömterii .
Der Entwurf beseitigt den Begriff der erweiterten Volksschule . Be¬
züglich der Unterrichtsstunden soll die Miudesizubl gesetzlich auf 16
bezw . 20 Stunden wöchentlich festgelegt werden. Für minderbeoobte
kranke etc. Kinder siebt der Entwurf die Einführung von HilsskleDen
vor . Der Anfangs - und Höchstgehalt der Lehrer wird von 1588 Ji
bezw . 2600 Ji auf 3200 M erhöbt . Die Aulaaefristen werden abgekürzt
Die Einreihung der Lehrer in den BlelmItStarif lehn« die Regierung
nach wie vor ab . Die finanziellen Leistungen der Gemeinden zur Bes¬
serstellung des . Schulauswandes werden erhöbt. Jede Gemeinde hat
ferner kür jedes Schulkind 2 .M 60 4 jährlich an bcrt ' Staat zu de-
zahlen. Der lliesamtmebraufwanb beträgt etwa 1 121 000 .M . wovon
auf die Gemeinden etwa 239 000 ,M fallen. Kirchliche Oganisationeu
sann nur durch ein besonderes Gesetz die Errichtung von Lehranstalten
gestattet werden. Eine GeneraldiSkussion fand nicht statt . -

Die Kommission für Jndiiktrie und Vrrwaltung der zweiten Kam
mer setzte beute ihre Beratungen über die Reform der Gemeinde - und
Städteordnung kort. Die Besprechung über die Wertznwachsktenri
wurde im Hinblick auf die *u erwartende Reichsgesetzlirkie Vorlage zu-
rückgeüellt . Bezüglich der Besteuerung des - Bürgernutzens stimmte die
Kommission der ReoiernngSvorlage zu . Die Frage des Scknildengbzngs
und der stärkeren ^ stenerung de ? Kapitalvermögen sell erst , verhandelt
werden, wenn die ühriaen Steuerfraoen erledigt sind Der § ( 00 de-
Gemeiudeordnung wurde gestrichen . Sodann trat die Kommission in
die Beratung de ? Geiebentwurss über di? Aenderung des VerwaltiinaS .
grbühreiigeskbcs ein. Der Entwurf siebt eine Erhöhung der bisherigen
Gebühren vor . Von sozialdemokratischer Seite wurde die Eebähtiug
der Gebübreii für Errichtung von Stamm - und Rittergütern , für die
Verleihung von Standeserböbungen durch auswärtige Souveraine . sür
dje Erteilung von Avothekenkonzessionen , sür den Kleinhandel - mit
e:-chnavS . sowie die Einsührung einer Gebühr - für die -Orden , beantragt
Eine Wcitcrbcratung des Gesetzentwurfes wurde darnach vertagt .

Znr Bier reiserh ihnna in Baden .
-4- Karlsruhe . 13. April . Auf das von dem hiesigen Ge¬

werkschaftskartell an die Branereibefitzer gerichtete Schreiben
wegen Erhöhung der Bierpreise haben die Brauer in einer Er¬
widerung erklärt , daß sie bereit seien , in neue Unterhandlungen
einzutreten . In ihrem Schreiben an das Gewerkschaftskarten
heißt es , daß an den Abschluss eines Tarifvertrages aber nur zu
denken sei , wenn vorher der Boykott in Pforzheim und Karls¬
ruhe , in welch letzterer Stadt er wohl ein stiller fei . aber bereits
außerordentlich wirke , aufgehoben werde .

: : Rastatt , 13. April . Die hiesige Arbeiterschaft hat eben¬
falls den Bierstreik beschlossen .

Bonndorf , 13 . April . Auch die Staatsbrauerei Rothaus
ließ einen Preisaufschlag von 2 4 pro Liter und Flasche ein¬
treten .

Uoranschlagsberatungen im Karlsruher
Kurgerausschuh.

] [ Karlsruhe , 13 . April . Zu später Abendstunde wurde gestern
die Voranschlägeberatung auf heute vertagt . Heber den weiteren Per .
lauf der nahezu sechsstündigen Sitzung ist noch folgenbes zu berichten '

Zum Voranschlag für die Spar - and Pfandleihkasfe
referi -rte Stadtv . Ettlinger . Di« rlermehrung der Kassengeschäfte
macht eine Dienstoushilsc nötig , für die im Boransiblag 1000 Ji mehr
vorgesehen sind . Der Ansoy für Vas Jahr 1918 beträgt 81814 .41.
Der Redner empfahl das Budget zui Annahme . _Stadrv. Bock bekämpft das Prinzip der Verwaltung der Spar¬
kasse, aus der grötzere Snmmnr btt besserer Anlage heranssewirrfchaf»

tet werden könnten. Die Unrentabilität der Sparkasse beruhe darauf ,
daß zuviel Geld in Staatspapreren angelegt werde. Redner bespricht
die Zinszahlung , die Einzahlung sog. Depositengelder, die Bilanzen
der Sparkassen anderer Städte .

Stadtv . Peter gehr auf den Kursrückgang der Anlagewette ein
und polemisiert gegen die Vorschläge des Vorredners . Bei der Zins¬
zahlung von 31- Prozent würde keine nennenswerte Abwanderung 20 :1
Einlegern zu erwarten sein.

Bürgermeister Kleinfchmidt hebt darauf hin ab , daß das
chlechie Ergebnis der Sparkasse auf den ungünstigen Stand der Lf-
ekten zurückzuführen fei , die ein Minus ergäben gegenüber dern Ein¬

kaufspreis .
Ein« Herabsetzung des Zinssusses werden im Auge behalten wer¬

den. Die Sparkasse habe heute eine zu geringe Kurs -Reserve: ihr :
Ueberschüffe seien früher zu stark in Anspruch genommen worden.

Stadtv . Früh auf mißtraut dem Gewinn , den andere Städte
aus ihren Sparkassen herauswirtschaften . Es sollten hierüber einmal
Erhebungen angestellt werden. — Stadtv . Bock erwidert , der Gewinn
der Wormser Sparkasse z . B . fei deshalb so gross, weil die dortige
Anlage in Staatspapieren beträchtlich kleiner fei und Worms sich
sederzeit bereit gezeigt hätte , den -»Zinsfuß nach dem Marktpreis an
»er Börse anzusetzen .

Oberbürgermeister Siegri st bemerkt , daß eine große Zahl von
Städten das hiesige Sparkassen-System besitze . Die Karlsruher Spar¬
kasse werde nach sozialen Grundsätzen geleitet . Hinsichtlich des Ankauf»
von Staatspapieren müsse den Sparkasse» freie Hand gelassen werden .

Räch kurzen Aeußerungen des Stadtrats D ü t i und Stadtv .
Rackert erfolgt Schluß der Debatte . Die Position findet Annahme .

Der Voranschlag für das Gaswerk (2 938 384 Mark ) wird von
Stadtv . Weber vorgetragen . An Private und Behörden wurden ab¬
gegeben : vom 1 . Sept . bis 31 . Dez . 1908 : 4 250 383 Kubikmeter vom 1 .
Jan . bis 31 . August 1909 : 7 470 220 Kubikmeter. Insgesamt 11 720 683
Kubikmeter . Hierzu : Rintheim 68 008 Kubikmeter, Rüppurr 70 888
Kubikmeter . Grünwinkel 38 888 Kubikmeter. Zusammen 11580 603
Kubikmeter . Der Gasverbrauch der städtische» Anstalten betrug : vom
1 . Sept . bis 31. Dez. 1908 : 387156 Kubikmeter — 31 417 JI 74 v.
1 . Jan . bis 31 . Aug. 1909 : 750811 Kubikmeter ^ 66003 J ( 45 -L .
Insgesamt 1 137 967 Kubikmeter ~ 100 421 M 19 Die Straßen¬
beleuchtung der Stadt einschließlich Beiertheim erfordert nur 1 .141170
Kubikmeter gegen 1180888 Kubikmeter im Vorjahr , was darauf zu¬
rückzuführen ist , daß cirte größere Anzahl Laternen , die seither ganz¬
nächtig brannten , nur noch bis Mitternacht in Betrieb
gehalten werden. Hinzu kommt die Straßenbeleuchtung von
Rintheim mit 5 988 Kubikmeter, Rüppurr mit 15 808 Kubikmeter .
Zusammen 1162 878 Kubikmeter. Entsprechend der Ausdehnung
der Gasbeleuchtung auf die Vororte steigen auch die Vedienungskostev„
Der Referent der Vorlage berührt« u. a . den Kohlenverkauf , woraus
der Direktor des städt Gaswerkes. Reichard erwiderte : Es sei
nicht üblich, die Gaskahlen auf Submission einzukaufen.

Stadtv . Anfelment empfiehlt die Aufhebung der Verkaufs¬
räume des stadt. Gaswerkes . Ecke der Kaiferstroße und Hirschstraße.
Das verleihgeschäst belaste da» Gaswerk außerordentlich und sollte
deshalb eingeschränkt werden. Das Jnstallationsgeschaft werde da -
durch geschädigt. — Der Vorsitzende bemerkt , dass beschlossen worden
ei , in den Neubauten das Jnstallatiönsgefchäst nicht durch das Gas¬
werk ausfübren zu lassen , sondern es auszuschreiben . Der Laden des
Gaswerkes sei auf das Aussterbeetat gesetzt , aber ihm (Redner ) sei
zu Ohren gekommen , daß von kleinen Installateuren die Erhaltung des
Ladens gewünscht werde damit die größeren Geschäfte nicht alle Lie-
erunaen und alle Arbeit an sich reißen würden.

Stadtv . Sauer wünscht eine Steigerung der Rentabilitnr des
Gaswerks durch weitere Einführung des Gases in alle Kreise , der Be -
völkeruna . auch in den umliegenden Gemeinden. An Gasarbeiter -
köhnen feien durch Einrichtung einer ueuen Maschine Erspiirnisse er-
zielt worden und diese neuen Verbesserungen im Gaswerk waren
zudem noch gar nicht zum Vorteil des Betriebes . In der Verwaltung
herrsche « in Vureaukrätir -mus , der den Arbeitern zuw Nachteil

erttche.
In der Debatte über den Voranschlag des Gaswerkes besprach

tadtv Sauer dann die Arbeiteroerhältnisse . u . a . Verbesserung der
öbne der Laternenanzünder , der Lohnauszahlung , behandelte feiner
, s ^ irassustem und brachte verschiedene Wünsche zum Vortrag .

Der Vorsitzende äußerte sich zu der non dem Vorredner ge-
iLnschien vollständigen Abschaffung der Strafen , zu der auch der Eas -
>erks - irekto- nerschiedene Auslnsiungen machte .

Stadtv . Woerner wünscht Vermehrung der Gasbeleuchtung in
lintheim .

Stabtn Locroir btt '" -icht die Durchführung der Jnftallatrons -
rbeiten Die Position wird hierauf angenommen.

Bei „Wasserwerk " ( 713 844 .4t ) referiert Stadtv K i b y.

Io» angenommen .
Der Voranschlag des Elektrizitätswerks (557 184 .4t )

w ^ d vom Stadtv . Bi » lef eld zur Annahme empfohlen - Stadtv .
Kiefer berührt Personalfragen und bittet um 8stündige Arbeitszeit
und die I8stü " d ! ge Weö'-.selschichl in eine ISstündige umzuwandeln

Eine weitere . Debatte wurde nicht gewünscht und der Dorayschlag
angenommen ' woraus Stodtn . Ettlinger über die Position
R b e i n h a k « n ( 452 714 .40 referierte Redner bemerkt , daß gegen¬
über dem Jobre 1988 mit 6428 Tannen im Jahre ^

1989 insgesamt
8708 T0" ndn erzi -' lt wurden . Der Einnabmeüberschuss zeigt die schöne
Rentabilität de» Rheinhase »«. —^ Nach kurzen Bemerkungen erfolgt
Annahme des Voranschlags .

Stadtv Frühouf als Berichterstatter des Voranschlags für die
Elektrische Stroßenbah « ( 1 426 795 .40 weist auf die Maß -
nahmen der Erböbunq der Fabrvreise bezügl ' ch der Fahrscheinheft «
hin In der Abschaffung der 2 Mark - heste könne eine Verb -sserung
nicht erblickt werden. Die Personenbeförderung nehme eine sehr lang¬
same Entmjckelung. Nach kaufmännischen Grundsätzen stelle di«
elekt.r ' tcho Strossenbabn ein rentable « Unternehmen bar Der Frage
her SibSlerkarten müsse erhöbte Ausmerksamkeit zugewendet werden .
Da » Diszivlinarverfahren möge auf eine geordnete rechtliche Grund¬
lage gestellt werden.

Stadtv Schwoll reot die Heizung der Straßenbahnwagen tm
JRi" teT an Be ! der großen Zahl der Haltestellen könnten

^
leicht

einige aufgehoben werden. Redner bringt Wunsche hinsichtlich der
Werkstätten im Devot, Unterstellung der städtischen Betriebe unter d : e
Fabrikinsvektion . Verkürzung der Arbeitszeit (auf neun Stunden ) .
Urlaubszeit . B -törderungswefen vor Die Bebandlung des Personals ,
-urch den Direktor sei nickt immer «ine richtige. — Der

^
Bor »

sitzend « bezeichnet di« letzte Aeußerung als richtig. Dem Sta -dtrat
seien Beschwerden zugegangen und er habe sür Abhilfe gesorgt Der
grosse verantwortliche Betrieb der Straßenbahn lasse Erregungen nur
zu le ' cht aufkommen. Hinsichtlich der Personalbeförderung werde das
möglichste getan . Mit der Vergrößerung des Gaswerks der Oststadt
und Aufhebung des Gaswerks 1 werd« eine durchgreifende Aenderung
der Arbeitszeit für sämtliche städtische Arbeiter in Angriff genommen
werden können. Die Werkstätten seien oerbesserungsbedürfttg und
ein Projekt zu ihrer Vergrößerung befinde sich in Ausarbeitung , er¬
fordere aber einen Aufwand von 768 888 Ji Die Straßenbahn¬
verbindung mit Daielanden befinde sich hinsichtlich der Linienfüh .
rung zwecks Begutachtung beim Tiefbauamt . Die Einnahmen seien
trotz der Abschaffung der Zwei-Markhefte seit 1. Januar d I . ge¬
stiegen Der Vorsitzende berührte noch kurz die Rechtsverhältnisse der
städt Beamten , woraus Stadtv Ettlinger der Heizung der Wage »
dos Wort redete - Stadtv . Karl Oberle spricht dem Fahrpersonal
Anerkennung aus : das Personal beachte im allgemeinen Zuvorkom¬
menheit gegenüber den Fahrgästen. — Stadtv . W « iß wendet stch
gegen die Schülerkarten und gegen die vom Stadtv . Frühaus ang «-.
regten Freisahtten der Schüler an den frtten Nachmittagen . — QU&ta .
Doch . Will et polemisiert gegen, die S &wiiijn 'ngey ö«f S5»?« fc»
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«er«, die ein vollständig falsches Bild gäben. Gegen eine Einschrän¬
kung der Wagenfolge auf der Durlacherstrecke, wie sie in de : Debatte
vorgeschlagen worden , müsse Protest' erhoben werden . — Stadtv .
Stelzer beantragt Schluß der Debatte ; dem Vorschlag wird zugc -
stimmt .

Zu Armenkasse der Wohltätigkeitskasse (425 074 Jl ) referiert
Stadtv . Nothweiler . — Stadtv . Rebmann wünscht bessere
Berücksichtigung des Armen-Pfründerhaufes. Ein Neubau se : sehr
von Nöten.

Der Voranschlag für Milde Fonds (38 333 Mark ) wird nach Vor¬
trag des Stadtverordneten-Obmanns, der dem Geber der Karl Hoff»
maun -Etiftung herzlichen Dank sagt , debattelos angenommen

Der Voranschlag der S t a d t h a u p t k - s s e in Eesamteinnahme,
ohne allgemeine Umlagen mit 5 580 999 Mark und in Gesamtaus¬
gaben mit 9 405 507 Jl steht alsdann zur Beratung . Bei ,.öffentliche
Brunnen,Wege,Plätze,Gewässerusw .

" regtStadtv . Philipp die Pflaste¬
rung der geschotterten Straßen und Verbesserung der Müllabfuhr an

' und schildert die Gefährlichkeit des Rollschuhfahrens auf öffentlichen
Straßen und Plätzen , berührt das Verhältnis der Arbeitervereine zur
städtischen Verwaltung und Vergebung von Arbeiten durch die Stadt .
— Zu dem Voranschlag des Tiefbauamt» spricht der Referent Kiby ,
der mit der Ansicht des Vorredners über die Beschaffenheit der Schot -
terstraßen nicht übereinstimmen kann und die mustergültige Ordnung
auf den Bauhöfen rühmt . Den Beamten und Arbeitern müsse Dank
und Anerkennung für ihre Tätigkeit ausgesprochen werden .

Das Referat über das Hochbauamt erstattet Stadtv . S l e v o g t.
Der große Rathaussaal möge als Sitzungssaal ausgestattet, mit Pul¬
ten resp. Tischen für die Mitglieder des Bürgerausschusses versehen
werden . Ein ungenannter Spender habe 300 Mark für einen Wett¬
bewerb zur Ausgestaltung des großen Rathaussaales gegeben . Dem
Leiter und den Beamten des Hochbauamtes gebühre für ihre Arbei¬
ten vollste Anerkennung . — Stadtv . Sauer ersucht, den Lidellplatz
dem öffentlichen Verkehr zu übergeben . — Stadtv . Metz bemängelt
die schlechte Beleuchtung der Kaiserstratze. Der Vorsitzende bemerkt
dazu, daß betreffs Aenderung der Straßenbeleuchtungder Kaiserstraße
noch in diesem Jahre dem Bürgerausschuß Vorlage zugehen werde . —

Stadtv . Ra siebter führt Klage über stiefmütterliche Behand¬
lung der Daxlander Einwohnerschaft , die gar nicht zufrieden seien
mit den Erfolgen der Eingemeindung.

Oberbürgermeister Siegrist teilt mit, daß man den Wünschen
der Vororte in weitestem Matze entgegenkomme . In Daxlanden hätte
man keinen Grund zur Verstimmung, da die Stadt größere Opfer ge¬
bracht habe für die Eingemeindung als die Daxlander.

Dem Bedauern des Oberbürgermeister über eine Verbitterung
der Daxlander schließt sich der Obmann des Stadtv .-Vorstandes
MLkler an, der darauf hinweist, daß der Voranschlag an Ausgaben
für den Stadtteil Daxlanden 118 867 Jl aufweise. Das komme einem
ungedeckten Aufwand von 63 547 Jl und einem Mehraufwand gegen¬
über dem bisherigen Aufwand der Gemeinde Daxlanden von 36 211 M
gleich . Man könne also gewiß nicht sagen , daß Daxlanden stiefmütter¬
lich behandelt werde .

Stadtv . Blum kommt auf die Vergebung von städtische» Arbeiten
zu sprechen, wobei er für möglichstes Entgegenkommen gegenüber dem
Handwerkerstand plaidiert.

Oberbürgermeister S i e g r i st weift den Vorwurf zurück , als ob
er eine Animosität gegenüber den Handwerkern habe . Die Ver¬
weigerung des Rathaussaales an die Handwerker sei aus prinzipiellen
Gründen erfolgt, weil man den Rathaussaal als neutralen Boden
erhalten wollte. Er verteidigt ferner das zweite Ausschreiben für die
Schreiner- und Slaserarbeiten im Doppelschulhaus an der Südend-
stratze , das seiner Zeit zu einer öffentlichen Handwerkerversammlung
Veranlassung gab . Das Abverdienen der Umlage soll keine ständige
Einrichtung sein , man habe nur in einzelnen Fällen durch diese Maß¬
nahme bedrängten Handwerkern helfen wollen.

Stadtv . Dr. Hecht bittet den Stadtrat . dafür sorgen zu wollen,
daß bei Ausgestaltung des Bahnhofplatzes auch die städtischen Sach¬
verständigen beigezogen werden . Er bittet ferner für Erhaltung der
Beiertheimer Allee und Erhaltung des Charakters des Schlossplatzes
durch Erlassung von ortspolizeflichen Vorschriften .

Oberbürgermeister Siegrist sagt zu, bei der Genevaldirektion
Schritte zu tun, daß den Wünschen der Stadt bei Ausgestaltung des
Bahnhofplatzes Rechnung getragen werde .

Nachdem Stadtv . Drinneberg noch dem Architekten - und
Ingenieur -Verein Dank ausgesprochen hatte für die Mithilfe bei Aus¬
gestaltung der Stadt und städtischer Plätze, und Stadtv . Stöckle
das Vorgehen der Handwerksmeister energisch verteidigt , sowie die
Stadtv . Heutzer , Gräser , Schwerdt , Schwall und Busse
verschiedene Wünsche vorgetragen hatten, wurde die Sitzung um
%9 llhr auf heute Mittwoch nachmittag 5 Uhr vertagt.

Aus - er Residenz .
Karlsruhe , 13, April.

s= Hofbericht. Der Grotzherzog hörte gestern vormittag die
Vorträge des Legationsrats Dr. Seyb und des Ministers Frei¬
herrn von Marschall . Nachmittags und abends folgten diejeni¬
gen des Eeheimerats Dr. Freiherrn von Babo, des Ministers
Freiherrn von Lodman und des Eeheimerats Dr . Nicolai .

SLA- Einwohnerzahl. Ende März hatte unsere Stadt
138 294 Einwohner.

St .A. Die Bevölkerungszahl im Monat März. Die Zahl der
Eheschließungen betrug 71 (1909 : 62) . Lebendgeborene wurden 280
(285) angemeldet, darunter 151 (148) Knaben und 129 (137) Mädchen ;
ichelich waren 244 (241) und unehelich 36 (44) . Die Zahl der Tot-
geborene» betrug 8 (8) , darunter 6 (4) Knaben und 2 (4) Mädchen .
Gestorben sind 190 (1909 : 192) Personen und zwar 89 (101) männ¬
lichen und 101 (91) weiblichen Geschlechts; unter den Gestorbenen be¬
fanden sich 47 (49) Kinder im 1 . und 21 ( 16) Kinder im 2 —5 . Le¬
bensjahr. Die hauptsächlichsten Todesursachen waren : Scharlach in
1 Fällen (—) , Masern 4 (—) , Diphterie und Krupp 2 (2) , Keuch¬
husten 3 (5) , Typhus — (—) , Influenza 2 (2) , Genickstarre — (—) ,
Lungentuberkulose 21 (27) , Lungenentzündung 16 (17) , sonstige
Krankheiten der Atmungsorgane 16 (14) , Krankheiten der Kreislauf-
organe 13 (22) , Krankheiten des Nervensystems 18 ( 13) . Magen- und
Darmkatarrhe 11 (15) , darunter befanden sich Kinder im 1 . Lebens¬
jahre 7 (13) , sonstige Magen- und Darmkrankheiten 13 (4 ) , Krebs
und sonstige Neubildungen 14 (18) , Selbstmord 5 5 ( ) , Verunglückung
4 (1) . Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet betrug die Zahl
der Eheschließungen 6,03 (1909 : 5,58) , der Geburten 24,20 ( 26,28) , der
Lebendgeborenen 23,77 (25,65) , der Sterbefälle 16,13 (17,28 ) und der
Geburtenüberschuß 7,64 (8.37 ) .

F . Evangelische Kirchengemeinde . Bei der gestern vollzogenen
Erneuerungswahl in den Kirchengemrinderat wurden als Kirchen-
älteste nachstehende Herren gewählt : Oberbaurat Hch . Ammersbach ,KommerzienratAugust Dürr, Buchhändler Wilh . Gräff, Kommerzien¬rat Friedr. Hopfner , Oberrechnungsrat Paul Lambinus, Oberrech¬
nungsrat Hch. Rinkler , Oberlehrer Wilh . Schumacher, Geh . Finanzrat
Wilh . Sievert , OberlandesgerichtspräsidentDr . E . Dorner, Privat¬
mann Ph . Vomberg. In die Kirchengemeindeversammlung wurde
als Ersatzmann bis zur nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl Herr
Hoffourier Salomon Beck gewählt.

— Aus der Plakat- Konkurrenz , welche der Karlsruher Künftler-
»erein zur Ankündigung seines großen Monte Carlo-Festes ausjchrieb ,
ist Herr Prof . Kroh als Sieger hervorgegangen. Sein künstlerisch
wirksames in Grün , Blau und Schwarz gehaltene» Plakat , das jetzt
an allen Litfaßsäulen au ) die drei Festtage des 22 .- 24 . April auf-
nrerksam macht, zeigt »ns unter ragenden Bäumen vor dem herr¬
lichen Knrpalast von Münte Carlo froh emherwandelnde elegante
Paare . Bei der Gelegenheit mag darauf aufmerksam gemacht sein ,
daß man gern erwartet. daß auch die Festbesncher in Toiletten er¬
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scheinen, welche dem Strand - und Gesellschäftsleben de: Riviera ent¬
sprechen und die Wirluug des Gesamtbildes somit erhöhen . Die
chirquen Kostüme der Damen werden hierbei auch das Exzentrische noch
reizvoll erscheinen lassen . Jedenfalls aber sind Schwarzwälde :
Bauerntrachien ufw ., welche völlig aus dem Rahmen des «Ganzen
fallen würden, streng verpönt.

§ Unfälle. Gestern vormittag geriet ein in der Sudstadt wohn¬
hafter 15 jähriger Kausmannslehrling in der Bahnhofstraße mit
seinem Fahrrad unter einen Lastwagen, wobei dem jungen Mann ein
Rad des Wagens über das linke Bein ging. Der Radfahrer trugeine starke Quetschung des Beines davon und mußtemittels Droschke in senk« Wohnung verbracht werden .— Ein ISjähriger in der Schützenstraße wcchnbafter Knabe ist gesternabend in der Rüppurrerstraße in einen spitzen Stein gefallen, wobei er
sich die Schlagader der linken Hand derart verletzte , daß er nach An¬
legung eines NotverbandeS durch einen gerade hinzugetömmenrn Arztin das städtische Krankenhaus überführt werden mußte .

Vermischtes «
— Stuttgart , 11. April. Gestern mittag entstand i» der Hsf-

Piauofortefabrik Schiedmayer u . Söhne ein Schadenfeuer von größeremNmfang . Bon den 4 großen Fabrikgebäuden war es das Mittelge-böude, das, wie man annimmt, durch Selbstentzündung der dort in
großer Menge aufgestapelten Vorräte cm Ersatz- und Bestandteilenund sonstigen Materialien in Brand gerate» war. Die Gefahr für die
anschließenden Gebäude waren eine umso größere , als in den Par¬terreräumlichkeiten , von wo das Feuer ausging , ein bedeutender Vor¬rat an feuergefährlichen Stoffen , Spiritus , Lackwaren, Filze usw . ge¬lagert waren. Dem energischen Eingreifen der schnell auf demBrandplatz erschienenen Feuerwachen gelang es jedoch schon nach einerhalben Stunde das Feuer auf seinen Herd zu beschränke» und jedeweitere Gefahr sür den übrigen Gebäudekomplex zu beseitigen. DerGebäudcschadeu beträgt lt. „Württ. Ztg.

" 10—12 000 M. Erheblichgrößer ist der Materialschaden . Er wird auf 35—40 000 M beziffert.Der Schaden ist jedoch durch Berflcherung vollständig gedeckt . DerBetrieb erleidet keine Störung.
Iid Wien, 12. April . (Tel.) Der bekannte Theater-Agent AlfredMenkes hat sich heute vormittag in der Wohnung seiner ehemaligen

Freundin, der Schauspielerin Betty Hofbauer Hierselbst erschossen .Das Motiv der Tat ist darin zu suchen, daß die Schauspielerin das
Verhältnis mit ihm gelöst hatte.

e= Innsbruck , 12. April . (Tel .) Der Ballon „Salzburg"
des Erzherzogs Josef Ferdinand ist hier unter Führung des
Hauptmanns Hofforry aus Wien mit einem Herrn und einer
Dame als Begleiterin ausgestiegen , um die Seealpen zu über¬
queren. Die Landung erfolgte nach 4stündiger Fahrt bei Kuff-
stein.

bä . Budapest, 12. April . (Tel .) In Sopran bildeten Gym¬
nasiasten unter dem Einflüsse von Detektiv-Romanen eine Räuber¬
bande unter dem Namen „Schwarze Herzen". Sie versahen sich mit
Stichwaffe« und verübten kleinere Einbrüche . Einige von ihnenlebte« tagelang in Kasematten, wo sie von der Polizei ermittelt wur¬
den.

bst Newqork, 12. April. (Tel .) Hier werden jetzt Einzel¬
heiten über erbitterte Kämpfe zwischen feindlichen Bauden von
Asiaten in den Chinefenvierteln von Rework und Philadelphiabekannt. In Rewyork wurden dem Bericht zufolge zwei Chi¬
nese« erschaffen und einer schwer verwundet. In Philadelphiawurden ebenfalls zwei erschaffen und einer tätlich verletzt.

Unglttcksfälle .
i=r Ellwangen (Württemb.) , 12. April. Gestern wurde der

verheiratete Taglöhner Maier in einem Steinbruch in der Sil¬
berklinge durch Einsturz des Bodens verschüttet, so daß er nur
noch tot herausgegraben werden konnte .

e= Berlin , 13. April . (Tel .) Bei einer Probefahrt, die der Ritt¬
meister a . D . Fahrenholtz aus Westend in einem geliehenen Automobil
gestern nachmittag mit seiner Frau , dem Wagenführer und einem
Chauffeur unternahm, fuhr der Wagen anscheinend durch die Schulddes Lenkers aus dem Jchelsberge gegen einen Chauffeebaum . Sämt¬
liche Insassen wurden herausgefchleudert . Die Frau des Rittmeisterswar sofort

' tot; Die Männer erlitten Hautschürfungen .
= Dortmund, 12. April . (Tel . ) Auf der Zech« Lukas öffnete

sich heute früh während der Leuteförderungder Verschluß des Förder¬korbes. Von vier Leuten , die in den Schacht stürzten , wurden zwei
getötet und zwei andere verletzt .

hfl St . Brieux, 12 . April . (Tel .) Das Lootfenboot „Hi -
rondelle " ging auf der Höhe des Kaps Frehel unter. ZehnMann ertranken .

!— Lissabon, 12. April . (Tel .) Bei hohem Seegang ist ein
Fischerboot gekentert, wobei 7 Personen ertrunken sind.

Der Ansstand iu Marseille .
t= Paris , 12. April . (Tel.) Die heute nachmittag aus Marseille

eingetroffenen Nachrichten lauten ziemlich ernst. Der Präfekt hat, um
etwaigen schweren Ruhestörungen vorzubeugen, verlangt, daß unver¬
züglich ein Küraffier - und ein Dragoner-Regiment , sowie 500 Gendar¬
men, unter ihnen 300 berittene, nach Marseille avgefandt werden. Im
Hofe des Präfekturgebäudes halten sich mehrere hundert Gendarmen
und Schutzleute bereit. — Rach einer anderweitig unbestätigten Mel¬
dung des „Jntransigeant" haben die an Bord des Postdampfers
„Moife" verwendeten Matrosen der Kriegsmarine die Weiterarbeit
mit der Begründung, daß der Heizerdienst für sie zu schwer sei, ver¬
weigert.

— Marseille , 12. April . (Tel .) Die ausständigen Straßendahn -
angestelltcn beschlossen» die Arbeit morgen wieder aufzunehmen . Nacheiner heute abgehaltcnen Streikversammlung veranstalteten die Tcil -
nehincr eine Straßendcmonstration , loährcnd welcher sie versuchten ,einen Straßenbahnwagen an der Weitcrfahrt zn verhindern . Ein Wa¬
gen wurde durch Steinwürfe beschädigt Schutzleute und Husaren zer¬streuten die Mauiscstanten , von denen einige verwundet wurden .

Letzte Telegramme
der „Dadifürer, Presse ".

Iid Homburg vor der Höhe, 12. April . Der Kaiser begab sich heute
vormittag zu Fuß zum Homburger Bahnhof, um dort den Entwurfeines Bildes zu besichtigen. Dem Kaiser gefiel das Arrangement des
Bildes und es soll nunmehr mit den Ausführungen desselben begon
nen werden . Später hörte der Kaiser im königlichen Schloß den Bor¬
trag des Chef- des Zimlkabinetts von Valentini . Die Kaiserin und
die Prinzessin unternahmen einen Ausflug zu Pferde.

Nachmittags unternahm der kaiserliche Hof einen Ausflug in Au¬
tomobile« über Eich und Idstein nach Zuckmantel .

---- Berlin , 13. April . Bei der gestrigen Landtagsersatzwahl
im Kreise Berlin 6 wurde Hofmann (Soz .) mit 416 gegen 68
Stimmen gewählt. Die Fortschrittler hatten sich der Wahl
enthalten.

— München, 12. April . sTcl.) Heute vormittag 1412 llhr brachteder hier weilende Kölner Mäniier - Gesaiigvcrei» im Kaiserhof der Re¬
sidenz dem Prrnzregcnten durch den Vortrag von 5 Liedern ein Ständ¬
chen dar , das der Regent mit den Mitgliedern der königlichen Familievon den Fenstern seine » Gemächer aus anbörtc . Das Präsidium der
Sängerschaft wurde vom Prinz -Regenten empfange» und ausgezeichnetSpäter wurde den Sängern vom Regenten ein Frühstück gegeben.

hd Wien, 12. . April . Wie man von .militärischer Seite erfährt ,wird die Verhandlung gegen den des Giftmordes beschuldigten Ober¬
leutnant Hofrichter am 28. April stattfinden.

■M .E . London . 13 . April . (Privatier . ) Ei, - Nachtragsetat
zum Budget fordert die beschleunigte Verstärkung des Gibraltar-
Geschwaders um 4 Kriegsschiffe und 11 Kreuzer . Die Verstär

kllng erfolgt in Hinsicht auf Oesterreichs Kloirenbau im Mittel -
meer.

— Losdon, 13. April . Der Erzbischof von Canterbnry gab
gestern ein Frühstück, an dem zahlreiche Geistliche der Landeskirche undviele Vertreter der Laienwelt tcilnahmen, die zu den sich für di«
deutsch-englische Annäherung inte» ffierenden Kreisen gehören . Unter
den Gasten befand sich der Präsident des den gleichen Zweck verfolgen¬den deutsch-kirchlichen Komitees Dr . Spiecker.

tut Konstantinopel, 13. April . Der Sultan ist infolge der Aufre¬
gungen. dis ihm die letzten Monarchenbesuche und der Ausstand dr»
Albanesen brachten, erkrankt und muß das Bett hüten .

Der Kampf im Baugewerbe .
. == Berlin , 13. April . Die gestern zwischen den Vertretern t-rr Ar.bcrtgeoer und den Beauftragten der Maurer und Bauhilfsarbeiter er-neut begonnenen Verhandlungen dauerten fast 6 Stunden bis gegen6 llhr abends . Ein endgiltigeS Ergebnis wurde noch nicht erzielt . In .zwilchen wurde die Aussperrung perfekt in Danzig , Dresden . Halle,Königsberg, Lübeck, Magdeburg . München und Plauen . In Bonascheint es mcht zu einer größeren Aussperrung zu kommen.Ll .L . Berlin , 13. April . (Privattel .) Die Situation des

Kampfes im deutschen Baugewerbe, welcher mit den am 15. Aprilbeginnenden Massenaussperrungen seinen Höhepunkt erreichenwird, ist durchaus nicht so hoffnungslos , wie bisher dargestelliwurde . Es ist vorauszusehen , daß ein großer Teil der Arbeit¬
geber — wie in früheren Fällen — auch diesmal den Kampsnicht mitmachen wird. Im Rheinland und Westfalen habenbisher 906 dem Verbände nicht angehörige Arbeitgeber von
jeder Aussperrung abgesehen und sich mit ihren Arbeitern ge¬einigt. In der Provinz Hannover ist in ca. 600 vornehmlichmittleren Betrieben der Friede gesichert. Wenn es trotzdem am15. April zu einer Riesenaussperrung kommt, so ist vorauszu¬sehen, daß die Einigkeit in beiden Lagern nicht lange anhalte«wird. Die westdeutschen Zementfabriken und Ziegeleien habenin ihrer Mehrzahl bereits abgelehnt, den voraussichtlichen For¬
derungen der Abnehmer nachzukommen, während der Dauer der
Aussperrungen die Lieferung von Baumaterialien in bestimmte
Bezirke einzustellen .
, , f . Stuttgart , 12. April . (Tel .) Die württembergische Regierunghat bei den württcmbcrgischcn Arbeitgebern Erkundigungen darüberemgezogen, wie sie sich zu einem Bermittelungsversuch der Negierungder dem cmgekundigten Tarifkampf verhalte » würden . Diese Eckuirdi-gnng hat icdoch ergeben, daß die Arbeitgeber wenigstens zur Zeit jedemVermlttelungsversnch der Regierung schon deshalb ablehnend gegen¬über stehen , weil sie dem deutschen Arbeitgeber -Bund gegenüber ge¬bunden sind . Unter diesen Umständen hat die Negierung im jetzigenZertpunkt von der Einleitung forinellcr Verhandlungen mit beiden Tei¬len als keinerlei Erfolg versprechend abgesehen.hd München . 12. April . (Tel .) Die Versuche, im Mü».
chener Baugewerbe noch in letzter Stunde eine Einigung zu er¬zielen, waren vergeblich. Die Aussperrung beginnt am Freita »abend.

b.6 München . 12. April . (Tel .) Wie die „Münch . Post'erfährt , hat der Zentralverband der Industriellen Deutschlandsdem deutschen Arbeitgeberbund für das Baugewerbe als erst »Rate 5 Millionen zur Verfügung gestellt .
Die Vorgänge iu Rußland .= Petersburg, 12 . April . Der llnterrichtsminister hat Lek derDuma eine Gesetzesoorlage eingebracht , wodurch den Frauen, die in

Rußland oder im Ausland Hochschulen absolviert haben , das Rechterteilt wird, das Universitätsexamen abzulegen, das ihnen die gleiche«Rechte für Gelehrte- und Unterrichtstätigkeit einräumt wie den männ¬
lichen Kandidaten.

LI . E . Petersburg , 12 . April . (Privattel .) Der Generalgouver»neur von Finnland , General Seyn , erhielt den Auftrag, alle Gesetze
fertigzustellcn , die statt dem Landtag Finnlands der Duma zugehen
sollen . In der Kanzlei des Generalgsuverneurs hat bereits , wie die
„Birschewyja Wjedomosti " melden , mit der Ausarbeitung dieser Ge¬
setze in russischer Sprache begonnen. Der Präsident der Duma hat
dem Blatte erklärt , daß die Duma das Ersetz über die Einverleibung
Finnlands sanktionieren werde .

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 12. April . (Offizieller Bericht .)Die heutige Börse verkehrte wieder ziemlich lebhaft. Zur Notierung

gelangten Umsätze in Badischen Brauerei-Aktien zu 80 Prozent,Brauerei Eanter- Aktien zu 92 Prozent, Elefantenbräu-Mtien vorm .
Rühl, Worms zu 84 Prozent, und Oberrh . Bcrf.-Aktien zu 775 Mark
per Stück. — Frankona notierten 1320 bezw . u. G. und Continental«
Pers.-Aktien 650 bezw . u . G. Von Industrie-Aktien waren wieder
höher : Zuckerfabrik Waghäusel 195 .50 E ., Anilin 474 E . und Ver.
Deutscher Oelfabriken 148 G.

rsasferstand des Rheins .
Konlkanz . Hafeiwegel. 12. April 3,06 m ( 11. April 3,07 w).
Schnfteri « lel, 13. Aprll Morgens 6 Uhr 1,76 m (12. April 1,75 m),
Flehk, 13 April Morgens 6 Uhr 2,24 m (12. April 2,29 m).
Manan , 13. April Morgens 6 Uhr 3,86 m (12. Aprll 3,88 « ).
Mannheim , 12. April Morgens 6 Uhr 3,11 m (12. April 3,14 w).

Uergnügungs - und Rereins -Anreiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 13. April :
Heute avend 8 Uhr Konzert der Künstler «

, 0l . ll .v1lU )vyvs . Kapelle Fresko im «Sarte « faal . -^ E
Fußballklub Alemannia . Spielerversammlung.
Sabelsb . Stenogr .-Berein. 9 llhr Vereinsversammlung in der Rose.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
l . Karlsr . Kynologenkluv.. 9 llhr Vereinsabend im Landsknecht .
Mandolincnklub. 8 'A Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Männerturnvcr. 8% U . 1. A Herrenr . Ztrlh . 5 U. Mädch . Sophienstt.
Monistenbund . 8lA llhr . Vortrag im Eintrachtsaale.
Psälzerwaldverrin. 8M, llhr Vereinsabend. Vier Jahreszeiten .
Ctenogr.-Verein Stolzr -Schrey . &Vz U. Vereinsabend, Palmengarten .
Turngemeinde. S 'A Uhr Damenabteilung B, Eötheschule , Earlenstr.
Turngesellsch. 8 U . Turn. f . Frauen u . ält . Dam . Turnh. Schillerschule .

Sei Kräfteverfall
Appetitlosigkeit und Magenschwäche empfehlen

Tapsende v^n hervorragendenÄrzten den bewährten~
, St. Raphael -Wein
1 als natürliches Kräftigungsmittel.

Dieser bekannte französischeNaturwein be¬
ruhigt, regt den Appetit in angenehmerWeise
an , fördert die Verdauung und weckt eine

wohltuende Tätigkeit des Nervensystems.

h In allen Apotheke* und Drogerie *
erhältlich .

Mark < —
per nasch *.

Putz ’ Hau fejrüRä Hausputz NS « WM
Hifi erfafa 'ene Hausfrau weiß den wahren Wen Lnhuicher Fabrik,ufwodl ;nt schätzen unv weiß mich feilt nur . daß minderwertige Fabrikarenur den Schein der BiUicikcir haben und niwr nur alle waichbarenGegenstände, sondern obendrein auch das PorlerWnngie aistährdew
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8p62i3l -^ u88lelIunZ
einer erlesenen ^ uswshl

vomehm einkackie?

Damen - klüte
preiswerter , eleganter Chspellerie -Qenre .

I-etrtehleuheiten

Schleier u . Shawls
für Hufgarnifur ,

Reise, Auto und Gesellschaft
verwendbar .

Sport-
Stoff- Hute u. Nützen

Aparteste Neuheiten

In vorteilhaftesten Preislagen.

Spezialität

echte Damen - Panamas
Original -Naturformen
elegante Modeformen
aparte Garnituren
und rum Seftstgamieren .

Sehr preiswert . Ungewöhnlich grosse Auswahl .

Wilh
.

Zeumer
Kaiserstrasse 125/127. 5763

Steiiographi - -TLrrrs .
Wir eröffnen am Freitag den 15 . bei . , abends halb 9 Uhr , in

unserem Uebungslokale, Rowacksanlage 1 (Restauration „Goldene
Gerste " ) einen _ , 5813859

■ Kurs
Zur Teilnahme an diesem Kurse laden wir Damen und Herren

hösl. ein Anmeldungen bei Beginn des Kurses . Honorar Mk . 8.— .

Kurzschrift-Verein „Stolze-Schrey “.

Kränze , Becher , Bilden » Mn »,
zu jeder Berrinsveranstaltung 6714

Ehrenpreise, Schieb- u. Kegelpreise
zu billigen Preisen empfiehlt in großer Auswahl

CHp. Fränkle ,
Karlsruhe , Kaiserpassage 7 » . 8 .

M. Rudolph Nachf.
Mi . Paula Bormann

SatonpatzgescMft ferneren und feinsten Genres
Teteßlen 2831 Kaiserstr. 167 1 TeJeplren 2831

Ständiger Eingang 5740.2 .1

nenester Modelle und Modellkopien.

Babatfimtrken .

?adecmrithtn»gc«
BadwindToHdtt-
(

Artikel etc.
— - iu allen Ausführungen

eropUehll 57491

Koarad Schwarz]
» r 50 WiHslr. 5«

Telephon 352.

30 Betten
komplett, ebenso bochseiue

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,

Buffets , M
große Schränke , Spirgelschrünke,
« chreibtiichr, Trumeau , Stühle jed .
Art , Diwans , Matratzen zu ver¬
lausen . sowie ganze Aussteuer« zu
äußerst billigen Preisen .
Schreinerei Rudolfftraffe Sir . 1»,

b. Durlachec Tor . 5813855
Empfehle mich in An¬

fertigung jeder Art Möbel.
Referenzen zu Diensten.

osten »«tz in Wchen
per Liter 30 W

15766 euipfiehlt 2 .1 j

Bucherer
in den bekannten

Berkanfsfteffen.

Neu eröffnet:

Darlehen _oluic Hypotheken gibt Bankgeschäft
schnell, reell in jeder Höhe . Raten -
weifeRückzablmig. Ansr . mit 20 Pfg .
Rückporto unt . Nr . 3670a andieErp .
der „Bad . Presse" .

Heirat .
Gebild . Fräulein , ans . d . 40er F .,mit Vermögen, wünscht mit älte¬

rem, gutsit . Herrn . Witwer nickt
ausgeschlossen , detr . Heirat bekannt
zu werden . Diskretion Ehrensache.
Offerten tmter Rr . B138SS cn die
E rrlbdition der „Bad . Preise " erd.

Well überflüssig. verkaufe billig :
ein vollst . Bett u . aetr . HerrenUeider .

Wer

Reparaturen

Kenarbeiten—Umänderungen
ven Gold- und Siberwaren jeder Art
sauber und billig gemacht haben will,

bemühe sch m meine Werkstatt
Kalscrstrasse 22S .

Fr . Widmann , Goldschmied .
Ankauf und Tausch von allem Leid .

An gutem ^ . . . _
Mittag- und Adendüsch
können bessere Herren tcilnehmen .
B1240S .8 .3 Leopoldstraffe 15. lll .
Miäskllo zum Waschen u . Bügeln
«veasu ^r, u,ird angenommen . 2 . 1
Bl 3805 Marienftr . 13 . 2 . St . r .

« attonkisten
werden billigst nach Maß ange -
fertigt , evtl , mit Erde . .

Zu erfragen unter Nr . Bl3 »64 i »
der Exped. der „Bad . Preise "

Sportwagen . ^
B13610.2 .2

. billig zu verkr.
Wielandtftr . 8 . m .

Billig zu »erk. : Vertiko , Spiegel -
schrank , Plüschdiwau, Buffet ,
Schreibtisch . Bl 3849

Akademirstr . 49, Pt.'
Konrad

Ttltl&. SSiSchwarz
«*£ Waidstrasse 50

Sanitäre
Anlagen u
Beleuchtung

Qrottu ! *ftr . Xatcilmmlm ,

•rtimfexm. Stprrf
turnt U HUtfrtey
• Btrtümng. - -

dnti| . $ijti(itflSl«tiratt
« iitwech de« 13 , « pril 1910 .
37. » erstell «« , ««her jtNnatiff< iti

Erstes Gastspiel
von Albert BaeeermanH .

Reu einstudiert :
Kollege Crampton .

Komödie in 6 Akten von Gerhart
Hauptmann .

Regie : Otto Kienscherf'.
P e r s o n e n :

Professor Crampton , Lehrer
an der Kunstakademie *)

Gertrud , seine Tochter Äkw .Müüer .
Agnes , geb . Strähler ,

verwitw.WieSner M .Frauendorser
Adolf Strähler Felrx Baumbach .
Mag- Strähler Felix KroneS .

Lehrer an der Akademie :
Professor Kircheisen P . Gemmecke .
Architekt Milius Josef Mark .

Ianetzki . Pedell Hugo Höcker .
Popper | Kunstaka- / Benedict .
Weitzback / üemiker , Karl Leser .
Stenzel ' ' Franz Wahl .
Feist, Restaurateur Walter Korth .
Kaßner , Kneipen - Wirt Ad . Hallögo.
Kunze \ Maler - / Wilh . Kemps.
Seifert / meister >Max Schneider .
Selma , Kellnerin Maria Genter .
Löffler, Tienstmmin ,

Crampions Faktotum K . Dapper .
Ein Dienslinann Joses Kauders .

Malschüler .
Ort der Handlung : Eine größere

Stadt in Schlesien .
*) Crampton : Albert Baffer -

mann als Gast .
Anfang ' sj8 Uhr. Ende nach 10 Uhr

Kaffe -Eröffuung 7 Uhr.
Mittel - Preise .

l » rrPolstermöhel
werden in ganzem Zustande ge¬
reinigt und Ton Motten beseitigt in
der cliem . Waschanstalt l ’rintz

BERLITZ SCHOOL
wem sprachen mm

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL . 1666 . 391 *

Größte Auswahl1!

ia

beeter Marken

Harmoniums
vou Sckledmayer, Hoffeerj, Hinkel

empfiehlt
iiöUV £unäj ££t*n

Hoff. H. Maurer
RarUntbe

5Fne & i
^

ispl «
ß5j |

Nannette Würzburger , Atelier,
Kriegstrasse 28 , am HauptMlmhof. 57545 .1

inlertigufli elplefc OameDgarderoiie
"" N "

Düngerversteigemng .
Am Sonnabend den 16. April d . % , t»am . 10 Uhr , wird auf

dem Kasernenhofe des Bataillons der Matratzendiinger aus
den Stallungen von 120 Pferden öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigert . 353on

Telegraphe »»Vataillou Rr 4, Karlsruhe .
Freitag , den IS . ds . Mts . , vor¬

mittags 11 Ubr, findet auf dem
Hofe des Garnisonlazaretts , Krieg-
rraße 103 , hier , eine öffentliche Ver¬
weigerung ausgesonderter Geräte
als : INähmaschme .Sanitätslaschen ,
1 eiserner Oien , altes Eisen. Blei ,
Leder . Gummi , Lumpen usw. statt .
5752 Garnisonlazarett .

neu , billig zu ver -
Vtwitzlt , kaufen . B13818 .5.1

Bachstraffe 3« . 2 . Stock rechts.

Büro-Möbel,
Sitz- und Stehpulte . Kaffenschrank,
Rollschränkchen u . Verschied, billig
zu verkaufen. 5747 .3 .1

Kaiserstraffe 81.Bietigheim .
Rindsfasel-

Versteigerung .
Tie Gemeinde Bietigheim (Amt

Rastatt ) versteigert am
Samstag den 1«. April 1910,

nachmittags 2 Ahr,
MgMWWWI im Farrenstall einen

zuchtuntaualichen.
fetten Rindsfasel .

Gut erhaltener 3760

Herd
lM (in Gasherd
werden billig abgegeben .

Kronenstratze 28 .
mit Kupferschiff billig zu
verkaufen .

' Bl3840
Schillerstraffe 4 , Hth . , 1 . St .

LI mm mM wegen Wegzug
ncro billig zu ver -

kaufen. Zu erfr .
Gluckstraße 6. 3 . St . , r . B13828eiuladet . 3629ä.2. i

Bietigheim , den 11 . April 1010 .
Der Gemeinderat .

Schmitt , Bürgermeister . Mi« zu uerfeaufen :
4 Vogelkäfige . Heckkäsige, 1 Kücheii -
schrauk, 1 vierrädrig . Handwagen ,
3 m L , 1 kl . Flaschenschrank, 1 eis .
viereckiger Drahtkasten , 2 eiserne
Keflel zmnEinmauern , 1 Hund , eine
Hundehütte . Zu erfrag . B13858

Bahnhofftr . 34 . Sib . , 2 . St .

R ersteigerung .
Donnerstag , deu 14. April 1910,

nachmittag? 2)4 Uhr,
werde ich im Aufträge Sommer -
straffe 10, II . St . gegen bar offent-
lick versteigern : 5735

1 komvl . Beit , 1 Bettstelle mit
Rost, 3 Waschkommoden mit Mar¬
morplatten und Spiegelaufsatz, 1
Nachttisch, 1 eint . Sviegelschrank,
1 Schreibbureau . 1 Schreibtisch, 1
Serviertisch , 1 Herrendiwan ,
eichen , 1 Kanapee mit 4 Polster-
stühlen , 1 bereits neue Rikhmaschinc
2 Kommode, 1 Cbiissnntcr . 1 be¬
reits neuer Emailher !^ 1 Küchen -
schrank , 1 Schaft , Kuchengeschirr
lmd noch versch.

Liebhaber ladet hösl . ein.
I . Madlener » Auktionator.

Schöner Spiegel , NULL
B13830 » arlftr . 83. Hth . , 2 . St .

Neue eiferne 130X60 ein gratze
Kinderbettstellen

von 9 Mi . an zu verkaufen . B,^ ^ .e
Rudolsftraße 12, Quergebäude .

Gebr. runder Tisch , 4 Mk . ; gebr.
Waskochapvarat, 4 Mk. ; gebr . kompl.
Bett , 20 Mk . ; gebr. Kommode, pol .
15 Mk . : gebr. Pfeilerkommode , pol.
10 Mk . , zu verkaufen . 5737.2,1

Kronenstr . 32 , Rückgebäude.

» Kopssalatl
I m Kens 12 M I
H empfiehlt 5767 B

iBBCbererl
B in den bekannte» Ber- B
B kanfsstellen. B
5 Reu eröffnet : B

Laöentheke zu verkaufen
B13813 Rüppurrcrstr . 17. Uh r .

Preisw . zu verkaufe», gr . schörreü
eich . Anszugstisch f . Speisezimmer .
5813731 Kreuzstr . 8 , 3. St .

SiUig M verkaufen r
ein vollst. Kinderbett , ein doppel¬
sitz . Sportwagen , auch aufs Land «
pass., ein Windelgestell, ein Kon-
tordrehstuhl, ein pol . r . Tisch, all .
gebr. ad . gut erh. Krrnzstr . 29 , IV .

Eis. Kinderbett nt. St ., w. neu »
zu verkaufen. S313782

Schützenstraffe 76, park.
Seid . Kleid, w . Boilekleid , eleg.,

sch . Rock , seid . Jacke, Spitzeuumhang ,
Capothnt, Leinenkleid, Mouffelin -
kleid , Blusen , Hüte , Kinder - Wasch -
kleid billig zu verkaufen . Bl3800
2.1 Bernhardstr . 17, 3 . Stock.

Herren -Anzüge , gut erhalt ., ver¬
schied . Größe , billig abzugeben .
5813846.3.1 Steinstr . 2, 2. Stock.

SporkSwaaen , fast neu , ist tue
5 Mk. zu verlaufeu . 5813804
Wilhelmftraffe 79 , 1 . Stock, links .

3n verka « se « ,IS » E
"

blau . Zu erfragen B13780 .2.1
Werderplatz 83 , 3. Stock.

sPserdkaus .1
1 Ein gutes , from- 1
> ek meS . einspännig >
» K & l gefahrenes , gröfi . V
> rni - krarstg. Zugpferd 1
■ —f - /I ' - lvird sofort z« ■
■ — — kaufen gesucht. ■
■ Offerten mit Angabe von >
I Alter . Geschlecht , Farbe und >
M Preis bef. unt . Nr . 5712 die >
> Expedition der „Bad . Presse"

. W

SPttswagell
zweisitzig, sehr gut erhalten , zu
verkaufen . 5761.2.1

Kronenstr . 31 , 2 . Stock, rechts .
Ein gut erhalten . Kinderwagen

ist billig zu verkaufen .
5818866 Werderstr . 81, 4. St . r .
8nt erhalt Sportwagen
zu verkaufen, eventl . gegen guten
Liegwage » zu vertauschen . B13810
Bl 3810 Näh . Uhlandstr . 88 . 8 . St .

Hotorrad ,
gut erb ., 3 PS , preis-niedrig zu ver¬
laufen . 3542a .3.3

Werkmeister Krol «,
Gaggenau . S . A. G.

Promenadewagen , ^
gut erhalten , mit Rickelgestell und
engl. Federn ; auch ist ein weißer ,
eins . Sportwagen mit Gummtr .
und Mnder -Spitzenhnt billig zu
verkaufen. Erbprinzenstr . 21,3 . St .2jitzig, spottbillig ab-

tsayrrav , zugeben. B13836
2 .1 Dnrlacherstr . 28 , 3 . St . Kinderwagen "SW

erhalten , billig abzugeben . B13823
Wiuterstrabe 4o, 4. St . , rechts .IM " Faiirratl *9C

billig zu verlausen . B13529
Karlstr . 26, Hts. ToPPelsitzig . Kindersportswagr »

mit Dach , billig zu verkaufen .
>5813715 A-rkftraiße 36, IV ., r .Schlaszimmereinridstung , bereils

neu , zu verkaufen. B137I7
Werderstrape 06, 1. Ein grüner Kastenliegwage » ist

billig zu verkaufen. B13793
Zu erfr . Morgenftr . 53 , Hth . 1 . St .Plüschmöbel,

ein helles Schlafzimmer u . versch.
billig zu verkaufen . 5746 .2.1

Kaifersuape 81 .

Tportswagen , sowie eine Stoff¬
büste zu verkaufen. B13748

Werderftraffe 96, I .

Hasenställe
sowie belg . Riesenltaninclien
zn verkaufen .
Bl3850 Hnmboldtstr . 88 , Part .

Lhaiselonguer s,K ' K
nur Mk . 22 .— zu verk. B13861

Werner , Schlohplak 13.
Eingang Karl - Fricdrichstraße v . r .

Korridor - Spiegel
mit Schirmständer , neu , eichen, für
nur 14 Mk . zu verkauf. Werner »
Schlvßplaß 13 , Eing . Karl -Friedrich-
straße , parterre , rechts. Bl 3862

Zu verkaufen
ist sofort weg . Wegzug, 1 Jahr aljg
scharfer Boxer mit Pr . Stamm¬
baum und Diplom . 5813773

Mb . Beilchenstr . 17, Hth . 3 . St .Ainderbottstatt
verstellbar m. Matratze zu vekt« ui.
Bl3238 Nrbeninsstr . 8. It . St . tks.

Ein Wurf schwarze Spitzer ,
kleine Raffe, preiswert abzuoeben .
5813796.2 . 1 Rudolfstr . 13 , 2. ©t r .

Gebrauchte Dachziegel.
Guterhalt . Lurlacher Falzziegel

nebst 3 guten Dachgauben samt
Fenstern find billig zu verkaufen.
5B13483.2P . Hirschstr . Ri , L

El» Wtt WllWM
mH 1 Jungen ist billig zu ver¬
kaufen . Offerten unter Rr . 365M
an die Eppeh . der, .Bah . B -:eLr " eM



Zorn frühjahrs-
Hausputz;

la .
Fussbodenlack

Mritaadlatt . Mittwoch de« 13. Spri ! ISIS .

tsLvgr 'SIdeZ-Vsrerl
Sioize - Schrey Eigene Entwürfe . □□ Eigene Fabrikation .Gegr . 1883I Teleplicn 114Jeden

Mittwoch ,
«best *»
7=9 «hr

Derern
Akend

Lpsissrimmer, tterrenrimmer ,
BtZilskrimmer, 8s!on8, Kücken,

Einzelmöbel .
V

im Palmen .

(Herrenftr.,
zahlreiches Erscheinen viw-

De » Lor

sinZsir . GsnosssnscbLit mit unbeschränkter Haftpflicht

KARLSRUHE i. B.
Amalienstrasse ZI . Wss»MSMUltlS .ZtztslöM

"

«e- ründet 1872 .

4
Jeden Mittwoch , abend » von

• Uhr ab, im Nebenzimmer bet
Gasthauses „zur Rose" am Kaiser
Platz Bereind - Bersammlnug .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monattz-Bersammlung .

'
Der Borstand .

•Kiuö Karlsruhe
(Lokal Palmengarten , Herrcnsttabe)

*?fi ? Probe .
Der Borstand

I. Karlsruher Kunologr
»nlnüem iitaieKicrai I . K. S . ori «ro | -

tzerrogm Lutst von vadrn .
Heute abend

9 Uhr :

Dereins-
Abend

im
„Landsknecht".

Der Borstand .
Hundefreunde stets willkommen.

Hoher Verdienst.
Ich vergebe bezirksweise den

Alleinverkauf
meiner sturmsicheren

PatentHutnadeln
an solvente Firmen . 3611a3.1

Hoher Verdienst, da konkurrenzlos .
Wilh . Bizer jr . , Pforzheim .

Wer getragene
Kleider,

Schuhe . Möbel re . zu verkaufen
bat und gute Preise erzielen will,
schreibe an B13620.3.2
Friedenberg , Markgrasenstr . 17

MMilse-Merrichl !
Frau , staatl . gepr., erfahrene , höh .

Lehrerin , arbeitet Hausaufgaben
mit Schülern und Schülerinnen
der unteren Klaffen höh . Lehran¬
stalten . Erteilt solchen auch Nach¬
hilfe . Mäßiges Honorar . Gefl.
Offerten unter Rr . 5733 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 3 .1

Englischen Unterricht
erteilt geborener Engländer , lang¬
jähriger erfahrener Lehrer .Einzelne
od .Klassenitunden zu mäßig .Preisen .
Offerten unter Nr . Bl3744 an die
Ervcd . der „Bad . Presse"

. 2 .1

Junger Italiener
erledigt bei bescheiden . Ansprüchen
prompt italienische Korrespondenz
regl . Art . Gefl. Offert , unt . B18581
an die Exped. der „Bad . Presse" . 2.2

Basler Mission
(nur noch offen bis cinschl . Sonntag den 17 . April )

Donnerstag den 14 . April , von 8—9 Uhr
im kleinen Festhallesaals

Vortrag mit Lichtbildern
von Herrn Os1. Olpp , 2 . Direktor des Instituts für ärztliche

Mission in Tübingen über

Erfahrungen aus der ärztlichen Mission .
Eintritt frei .

NB . Rach dem Bortrag ist nochgenügend Zeit , die Ausstellung
in der Ausstellungshalle nebenan zu benchtigen. 5769

Künfflerfeff Karlsruhe 1910
Freitag den 22 ., SamRag den 23 ., ab nadim . 4 Uhr

Sonntag den 24 . April, ab 2 Uhr nachm,
in der Städtiichen Festhalls

3 Uage in Monts Carlo
empfang exofifcher Fflrfflichkeifen

KOnftlertheater • Cabaret
Ozeanographifdies Mulsum ♦ Tauben*
Schienen • MarionsttslMsatsr • Caf£ de
Paris . American Bar . BalkorrBüffets

Spielhölle
Beßdifigung des Balleyrdien Kometen

etc. etc.

Eintrittspreis : 2 mark
Porperkauf u. Cageskafle .

Dauerkarten : 5 Mark
(nur im PoroeikauF).

r Donnerstag den 14. April
5765

abends von 9 Uhr bis nachts 1 Uhr,

Künstler - Konzert .
Eintritt frei . Hermann Wolff . Eintritt frei .J

Slülicniidierllnlerritf )!
und Konversation gesucht bei
Italiener . Gefl . Off. u. Nr . BI3785
an die Erv . der „Bad . Presse"

. 21

Geld'Darlehen
au » Schuldschein, Wechsel, Möbel re.
ro -ch und diskret zu haben. 1083a
ste«»«. Sureau„kielorm \ Straßburg i .E .,M - : sengaffe 28 , I . — Rückporto.

10V Mark ^
werden von einer Frau zn leihen
gesucht . Pünktl . Rückzahlung.

Offerten unter Rr . 367 E . 8 .,
bahnvostlagernd . _ Bl 3784
Wer leiht ’XSSS
gegen pünktliche Rückzahlung. Off .
unter Nr 8313839 an die Exped.
der „Bad . Presse" .

ctillcrüö. tmiücrleiüjaher
für rentables unk fi»lid«s Mnirt -
nebmen mit 2—S Mille Kapital¬
anlage gesucht. Näheres beliebe
man unter Nr . 8679« au die Exped
der „Bad . Presse' zu richten, k .3

Durlacherstratzr 79. II ., wird
Wäsche zum Waschen u . Bügeln
angenommen tt. pünktlich besergt.

Jvtodes.

) \ . Sc ß . fuchs
l^aiserstrasse 177

laden zur Besichtigung 1er letzten Neuheiten

ergebenst ein . 5537 .3.2

n*tsciug|J =T=̂ =JfaT=̂ g =>gi=i;n=J=i=iCT=Bagrai=i=»=ia«=.ilJE!.hJL .Tj

Scfjul - Dcrkauf .
Auf sofort if: in einer größeren Stadt SüddeutschlandS eine

Schule zu verkaufen .
« naebote unter Nr . 6710 a» die Expedniari der . Badiichen

Preise ' erberen 3.1
Zu »erk. aut . stark . 4rädr . Hand ! Zu verkaufen : Pliienhfsmtonil

maLen ! 2 M.. stark. Fahrrad 35 M .. ! 1 kleines » lilahlllalllliun ,
v fl . Herd mit Rohr 10 2'f . j3 BZandbrettchen . Bl8730fair neus

■5313840 Nblandstraße 13, pari . » Sophien ftr. 1V. 3. St - Vormittags .

6ediexene ^ usführunx ao Eigene Polsterwerk¬
stätte . Besichtigung ohne Kaufzwang .

Bekanntmachung .
Die Herren MitgU . iiec des Bürgerausschusses werden hierdurch

zur Fortsetzung der Beratung des GemeindevoranschlagS für 1910 auf
Mittwoch den 13. April ds. 3s ., nachmittags 5 Uhr,

in den großen Rathaussaal ergebenst eingeladen .
Karlsruhe , den 12. April 1910 . 5742

Der Oberbürgermeister .
S i e g r i st. Lacher.

leb habe mich hier all

niedergelassen . Mein Bureau befindet sich KarUrllirltkltr . 12,
eine Treppe hoch. Fsruprsskuscklass Nr . TBS. 6753 .2 .1

K. Klumpp , Rechtsanwalt.

Unterzeichneter gibt hiermit bekannt , dass er
unterm heutigen mit der Nummer 2839 an das
Fernsprechamt angeschlossen wurde . 57931

R* Messang , Architekt,
Sophienstrasse 132 . J

Geschäfts-Empfehlung
Der Nntersertrgte empfiehlt stch im Anfertige « von Bergnüguugs -und Fucherbooten , sowie Lastfahrzeugen aller Art bei prompter Be¬

dienung . Eine Anzahl Berguüguugsboote sind stets vorrätig . SW -*.*
Wi h Staug , Schiffbauerei , Maxau a. Rh . , Baden.

n Kaiserstr. 233
Elegante Damenhüte,

71
5720*

Verkaufsstelle für

\LKaiserstr. 179a, Ecke Herrenstr.rJ
Panamahüte

alle Arten Datnen - f Herren - und Kinder -
HOte reinigt, färbt u . fagoniert zu billigsten Preisen

Färberei und chem . Waschanstalt
Karl Timeus

Harlenstr . 21 , Krenzstr . 16 , Uhlandstr . 2 l .
Telephon 2838 . 5734 .3 .1

ruujnurshur zu nause uiuten oic morgensModels Sarsaparille
gpo ' heke in Genf , eine « der bekanntesten und

Als billigst « Frülijabrsknr zu Hanse trinken Sie morgens
and abends ein ~ ~
l,ikörglas voll
aus der Zentralapi
bewährtesten Klutreiniguiiggniittel zur Vorbeugung gegen
Hautunreinigkeiten , Pickeln , Röte , von verdorbenem Blute her-
rührend . Sehr angenehm zu nehmen . V» Ltr . Mk . 3,75 , V, Ltr
Mk . 5.50 , ‘/i Ltr . 8,50. Za einer vollständigen Kur genügt Ltr

Hauptdepol für Karlsruhe und Umgebung sowie Versand :
Internationale Apotheke, Karlsruhe . 66

schnell trocknend, in Ver¬
schiedenen Farben (laut
Musterkarten , die in den
Filialen zu haben sind)

2 Pfd .-Dose 8 §

I » .

BodenwichseI
gelb oder weih

jPfd .-Dose 4 - Q Pfg .

Pfd .-Dose 70 Pfg .
> 38

2 Pfd .-Dose I Mk .

geruchlos , harzt nicht,
staubt nicht

Orig .- 1l t Literkanne

60 Pfg.
(Kanne 10 Pfg . zurück ).

Stahlspähne
fein , mittel oder grob

32iPfd .-Paket PfS -

Verkauf von Bauplätzen.
Zur Erstellung herrschaftlicher Etagenhäuser (zulässig

Stockwerke , ferner Wohnung im Mansardstock ) sind an der
Maxaubahn - , Wendt- u . Dragonerstrasse "Plätze einschliesslich
Strassen - , Kanal - and Bordstein kosten zu Mk. 45 .— pro pm
zu verkaufen . Nähsre Auskunft; unter Vorlage des Be-
banungsplartee io: Barwiu Zährisgerstrane 102 . 4195«

Möbel Waren
aller Art werden zn» Versteigern
ongenomm IIebernehme Berste,ger¬
ungen :n und außer dem Hau >e.
0 . Lntmsnn . Auktionator . » nd. I1-

strotze 12, Qnergeband e . 2 .1

ärindiieb.
‘ ' " Mil

wünscht älterer Herr ze nehmen.
Offerten unter Nr . £518716 cm hu

Exp. der »Bad. PrsSe ". LI

Verloren .
Sonarag nachm, »tag eia kl. Paket .

enbali: Se >denstOff . Se.ideu Kn»»»»,
m Söckgabe dttiet dringend
Frida RetiB . Schneiderin.

, » 13*41 kaiser str . 74. 3 Tr .
Kinderloses 9 m — —»

kdepao: sucht »V I 11 U
in liebevolle Pst ege zu nehmen . I

Offerte« unter B1S819 an di«
SN -d. der JOti -. Prrtz , ech. LI

I >1* Pfd .-Paket 16 Pfg . |

Putztücher
von 16 Pfg . an .

Abseifbflrsten
Stück 20 Pfg .

grob, fein oder mittel

Blatt 4 Pfg . 2

Silbersand
Pfd . 3 Pfg .

Panamarinde
Paket 8 Pfg .

PfannhuchSCöi
G . m . b . H .

49 eigene Geschäfte .

» erlaufsstelleu :
I « Karlsruhe

Stadt -Zentrumu .Altstadt |
3 Karl-Friedrichstraße 3

(am Markt ).
14 b Amalienstraße 14 b.

Ecke Karlstraße .
44 Walbhornstraße 44.

Oststadt :
| 32Georg-Friedrichstraße221

52 Gerwigstratze 52,
bei Humboldtstrabe .

SüdweMadt :
82 Karlstraße 82

Ecke Kurvenstraße .
Weststadt :

35 Goethestraße 35,
Ecke Körnerstraße .

141a Kriegstraße 141a ,
Ecke Eisenlohrstraße .

StadtteU Mühlburg :
25 Rheinstraße 25,

Ecke Eisenbahnstraße .
Südstadt :

34 Wilhelmstraße 34.
(am Werderplatz ).

22a Morgenstraße 22a .
Ecke Rankeftraße .

34 Winterstraße 34,
an der Liebfrauenkirche.

Durlach .
Grötziugen .

I Bruchsal » Telephon 218.
Gillinge «.

Rastatt . Telephon 159.
Gaggenau .
Pforzheim

und weitere Umgebung.

Neu eröffnet:
Karlsrube -Weststadt r

66 Sofien ftraße 86
Ecke der Westrnditrahe .

B x 1 1 1 e n .

Freistehender Ärficl
sofort 0 tn (n
eianr skssaMu »» u
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Stellen finden

Fräulein
für Bedienung der Telephon-
zentrale u. für kleinere Bontor-
arbeite« von großer Aktien¬
gesellschaft am hiesigen Platze
gesucht . Stenotypistin de-
»orzngt . Bewerbungen unter
Nr. S743 an die Expedition
der .Bad. Presse " erbeten.

Lehrfräuleirr ,
welches sich zum Bureauberus aus¬
bilden möchte , bei sofort . Vergütung
gesucht . Vorzustellen bei 93uni -2 . i
Emil Schweb ». Karlstraße 29a.
H . Stellen finden :

1 tücht. Restaurationskoch ,
» Kellnerinnen . B13854
1 Gasthauszimmermädchen .
1 Mädchen für Zimmer und

Servieren in Weinlokal, sowie
Haus - und Küchenmädchen.

Bureau Hfifler ,
Zäbringerstr . 8 . II. Telefon 1902.

©udjp per sofort 6704
Haa »bnrscbe ,

selbiger muß stadtkundig kein und
Zweirad fahren können.

Konditorei Kist , Kaiserstraße 70.

MIMrling gesiilht,
ein ordentl ., welcher Lust hat das

-Malerhandwerk gründl . z . erlernen ,kann sof . ob . sp . in die Lehre tret . be,
l.uck« tz Kaooler , Malermeister,

>18714 Luisenstraße 35b.
B <«ute stellen finden sofort

• u. später : Herrschaftsköchinnen,
Mädchen zu einer Dame . Äüchen -
vradchen u . Lausbursche . Bl 3848

Bureau Böhm , Bürgerstr. 10.
Suche per sofort

5 iünge . hübsche

KellmimeilII
J > > in erstklassige Cafss und

Weinrestaurants nach aus¬
wärts . 'J?ä6? re4 5768

Wolfarths Büro ,
Steinstraße 19.

Mädchen -Gesuch.
Per 1 . Mai wird ein jüngeres ,

ordnungsliebendes Mädchengesucht .
Vorzustellen von 10 Ubr ab.

Nah Amalienstr . 39. B138372 .1
Einjüngeres 16— 16jähr . Mädchen

für Hausarbeit zu 3 erwachsenen
Personen per 1 . Mai gesucht Solche
die etw. Weißnähen können, werden
bevorzugt . Hebelstr. 23 , III B,^ o

Gesucht auf 1. Mai zu 2 Damen
ein anständiges , solides Mädchen »
welches gut bürgerlich kochen kann
und dis Hausarbeit besorgt, sowie
gute Zeugnisse besitzt. B13787

Näh. Friedrichsplatz 8 , III .
Eins ., tücht. Mädchen . welches

kochen kann , sofort gesucht . Vorzu¬
stellen Friseurladen Kriegstr . 3a,
Ging . Ruppurrerstr . 8313799.2,1

Ätädchev . welches zu Hause
schlafen kann , fü» Häusl. Arbeite »
zu kl. Familie auf 1 . Mai gesucht.
Offerten unter Nr . B13814 an die
Exped . der „Bad . Presse

Nettes , ehrl . ÄkSdchen, welches
Servieren und etwas Hausarbeit
übernimmt , in gutes Lokal bei hoh^
Verdienst gesucht . Näheres B13858

Kronenstr. 6 . Durlach .
Tüchtige Taille « » , sowie

Zuarbeiterinneu
sofort gesucht . B13699

Akademiestrane SS, 3 . Stock.
§ in Mädchen, welches das

Bügel» erlernen will, wird gesucht .
B13802 Waldstraße 49, Sth . 4 . S t.

Stollen suchen
Drogen , Farben , Kolonialware »

tücht . Kaufmann. flotter Verkäufer
94 I . alt , verh. , sucht, gestützt auf
la Referenzen Stellung als

WMMllMMM
(Keil. Offerten unter Bff '>3i7 an

die Expedition der „Bad . Prege ".

Verheirateter Kaufmann
sucht für eingeführte Touren noch
weitereVertretunaen der Kolonial -,
Delikateffen- u . Weinbranche , evtl,
fester Reisevosten. „ .

Offerten unt . Nr . 3666a befördert
die Exped. der „Bad . Presse" . 3 .1

Junger tüchttger
Hecbaniker

auf Fahrrad . Nähmaschinen und
Autooranche sucht Stellung . Off.
unt . Nr . B13838 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten .

Uerlrauenspost . gef.
Tüchtig. , gewandt . Mann , kau¬

tionsfähig , lucht Vertrauensposten
als Einkassierer usw. bei bescheid.
Ansprüchen. Auch würde derselbe
die Generalagentur einer angeseh.
Kranken - u . Sterbekaffe , wo schon
Inkasso vorhanden ist , übernehm .

Gefl . Offert , unt . Nr . B13711
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

Kochlehrstelle-Gesuch .
Junger Konditor sucht paffende

Kochlehrstelle auf 16. Mai . 2 .1
Offerten unt . Nr . B13827 an die

Exped. der „Bad . Presse" erbeten .
Ein der Schule entlassener

Junge sucht Beschäftigung. B13728
Erfrag . Durlacherstr . 16, ,ll .

Stelle -Gesuch .
Fräulein aus guter Familie ,

im Nähen u . Bügeln bewandert ,
sucht Stelle als bess. Zimmermäd¬
chen od. angehende Jungfer . Zu
erfrag . Ruppurrerstr . 23, II ., I.^ rrschinr ^

Suche für Mitte Mai eins Sai¬
son- od . Jahresstelle als Beiköchin
in nur erstklassigem Hotel.

Offerten unter Nr . B13774 an
die Exped. der „ Bad. Presse " .

Fräulein ,
17 Jahre alt , welches PI, Jahre in
der Luisenschule war , sucht Stelle
als Stütze der Hausfrau in
besserem Hause , auf sofort oder
1 . Mai . Familienanschluß u kleine
Vergütung erwünscht.

Offerten unter Nr . B13776 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Fraü sucht Monatsstelle , auch
wird Laden oder Büro z . Putzen
übernommen . Winterstr . 52, V.

sucht Gelegenheit , sich als Zahu -
technikerin anszubildcn . Off. m.
Preisangabe u . Nr . B13773 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb ._

Zu vermieten :
Laden zu vermieten .
auf 1 . Okt . (auch mit Wohnung "!,
seit 17 Jahr , gutgehend. Koloni .il -
warengesch. Prima Lage an elektr.
Bahn . Offert , unt . Nr . Bl 3543
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Der Laden
Donglasstratze 22 ,

mit anschließender Wohnung von
2 Zimmern . Alkoven , Küche u . Zu¬
gehör ist auf simleich oder 1 . Juli
zu vermieten . Wenn nötig , können
noch 2—3 Zimmer , sowie Werkstätte
oder Magazin dazugegeben werden .
Näheres im 2 . Stock . Vorderhaus ,
zu erfragen ._ 6739*

Für Metzger
ist in bevölkerter Lage, Durlacher¬
strafte, ein schöner Laden , auch für
jedes andere Geschäft paffend , mit
Wohnung um den Preis v . 500 M .
pro Jahr zu vermieten . 5748 .3.1

Näheres Kaiserstraße 81 .

Wchmg mit WerWte
bisher Glaserei ) ist auf 1 . Juli
oder früher zu vermieten . Näheres
Markarafenstraße 45 . parterre
nächstRondellplatz . B13163.2.2

ist eine Wohnung mtt Werkstätte
im Hinterhaus per sofort od . spärer
zu vermieten . 5,45 .3.1

Näheres Katscrstrnße 81 .

Wchmmg ja verniete«.
Auf 1. Juli ist in nächster

Nähe des Großherzoglichen
Palaisgartens eine schone
Wohnung von 5 Zimmern mit
reichlichem Zubehör in guter
Lage zu vermieten. Emzu-
sehen täglich — ausgenom -

9
men Sonn - u. Feiertage —
von , 10—13 u. 3—5 Ubr .

a Näheres Herrenstratze 48 ,
> parterre . 5112*

Wohnung za vermieten.
5 Zimmerwohnung im 3.

StockEcke Herren - u . Amalien¬
straße , neu heraerichtet , mit
Bad und reichlichem Zubehör,
gegenüber dem Großherzogi .
Palaisgarten , ist auf 1 . Juli
oder früher zu vermieten .
Einzusehen täglich — ausge¬
nommen Sonn - u. Feiertage
— von >(*10— 13 u . 3—5 Uhr .

Näheres 5111*
Amalienstraße 1 , 2. St .

weststadt .
Eine schöne 5 Zimmerwohnung

III . Stock . Bad nebst Zugehör auf
1 . Juli zu vermieten . B13484

Draisstr . 21 . Ecke Borkstr . Nähe¬
res im Laden.

50 MIWtze 501
ist eine d . Neuzeit entsprechend
eingerichtete 5 Zimmerwoh¬
nung . Balkon und Zubehör per

] 1 . Juli er. zu vermieten . 3483*
Näheres im Bureau im Hof . !

Durlacher Allee 44
ist eine sehr schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Balkon nebst Zu¬
behör aus sofort oder später zu ver¬
mieten . Daselbst eine sebr schöne
Eckwohnnng, 3Zimmer mit Erker
usw., auf 1 . Juli . Schöne freie
Lage und Fernsicht. 9312835.4.3

Näheres 3 , Stock rechts.

Wohnung
von 4 schönen Zimmern nebst all.
Zubehör i . 4. Stock , äußerst preis¬
wert zu vermieten . 5163*

Näheres Aorkstraße 3 , pari .

Karlstraße 20
per 1. Juli cr. zu vermieten :

Vorderhaus 1. Stock» bestehend
aus 4 Zimmern ,

Seitenbau eine Wohnung mit
3 Zimmern und Werksiätte,

im 2 . Hos eine große Werk¬
stätte (evtl, auch getrennt zu ver-
vermieten ), 5603 .2.2

im 2 . Hof, 1 Treppe hoch , eine
große Werkstätte.

Anzusehen 2—5 Uhr.
Näheres zu erfragen 1 . Stock

3 Zimmer-Wohnung.
5 Zimmer u . 6—7 Z . zu vermieten

int Zentrum .
Zu erfragen Herreustraße 15.

Karlsruhe , im Briefmarkenladenu.
b Hauseigentümer , Telephon 128- - ß -Amt Ettlingen . 18411

Schone 3 Zimmerwohnnng
per 1 . Juli zu vermieten . Näh. im
Sägewerk , Marienstr . 60. 5540*

Schöne 2-3immerwohnllng
mit Balkon 2C. aus 1 . Juli zu
vermieten . Bl 3851

Näheres Humbolbtstr. 22, pari .

Wohnung z« nermieleii.
Rudolfstraße 23 , Hinterhaus , ist
eure Zweizimmerwohnung auf sof.
od . später zu vermieten . Näheres
Georg-Friedrichstr . 11 . I. 1610*

In gutem , ruhigem , geschloffen.
.Hause, Mansardenwohnung , 3
Zimmer , Küche, Keller, Jnnen -
klosett, Gas usw . an ruhige , kin¬
derlose Leute zu vermiet , per 1 .
Juni od . 1. Juli . Breis 280 M.

9313532 Korkstraße 39 , II .

Douglasstriche 2V,
Querb ., 1 Stiege , ist eine freundl .
Mansardenwohnung von 3 Zimm . ,
Küche u . Zugehör an kl . Fam . aus
1 . Juli zu verm . Näh. Vorderhs.
Adlerstraße 36 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 8 Zimmern ,
Küche u . Keller an ruhige , kleine
Familie auf 1 . Juli zu vermieten .
Näher , parterre ._ 9313863

Augartenstr . 38 ist im Seitenbau
eine 2 Zimmerwohnnng aufl .Juli
zu vermieten . Bl 3860

Näheres im Vorderst 2. Stock .
Belfortstr . 10 ist eine große heizb .
Mansarde . Küche m . Herd, Keller,
Waschküche, Trocken ' veichcr soal .
zu vermieten . B13083

Näheres im 2. Stock . daselbst .
Eisenlohrstr . 41 sind 6 schöne Zim¬
mer , Badez., Küche, 2 Keller, 2
Mansarden , Balkon. Veranda ,

schöne Aussicht ins Gebirg, aus
1 . Juli zu vermieten . Bl 2840

l? ssenweinstr .24 ist eine2Zimmer -
wobnung per sofort und eine
3 Zimmerwohnung per l . Juli
zu verm . Näb. 1 . St . B13740 .5.2

Friedenste . 24, Seitenbau ist eine
3 Zimmerwohnnng , Küche, Keller
aus 1 . Juli zu vermieten.
Zu ersr . im Laden. B13547

Gluckstraße 6. 3. Stoch. -iß eine
3 Zimmerwohnung mit Siktie
und Zubehör auf 1 . Mai zu ver-
mieten . Näh. 2 . St . rechts. 5353*mieten . yivui . u . wv. icuu » . yv>i»o

Gottesauerstr . 14, 4. St . ist schone
3 Zimmcrwobiiuaq m . Man ; . und.îith <tiit 1 ^ iif : Mi h*>vm Wvrh

Hrrrenftraße 6V, Hth ., kl . Wohnuug
1 gr . Zimmer , Küche , Glas »Abschl.,
Keller sofort od . später an kleine
ruhige Familie zu vermiet . Aäh.
Vorderhaus 2 . Stock . 9313829

Kaiserallee 63. II ., geräumige 4
Zimmerwohnnng mit Bad und
reich!. Zubehör. Klosettspül . , auf
l . Juli zu verm . Näb . 1. St .

Kapellenstraße 22 , schöne Man¬
sardenwohnung , best, aus 3 Zim¬
mern , Küche u. Keller an kl .,
ruh . Familie zu verm . Näh . das.

Karlstraße 33, Stb . 1 . St ., per l .
Juli eine Wohnung von 2 Zim¬
mern . Küche, Keller, Kammer , im
2 . Stock, 1 groß . Zimmer , Küche ,
Keller sogleich zu verm . - B13573

Kroncnstr . 1 ist im Seitenbau eine
Mansardenwohnung , besteh , aus

. 2 Zimmer , Küche , Keller, auf 1 .
Mai zu vermieten . B13703
Näheres Vorderhaus II . St .

Kurvenstraße 1, 3 Trepp , hoch, ist
schöne 2 Zimmerwohnnng , hinter
Glasabschlnß, an kl . Familie auf
1 . Juli zu vermieten . Schlüssel
im 2. Stock . B13544

LachnerstraßeS ist eine schöne Man -
sarden- Wohnung von 8 Zimmern ,
Küche, aus 1 . Juli zu vermieten .
Näher , daselbst 1 Tr . r ., bei Frau
Kühling , Witwe . 2313867

Leovoldstr . 20 ist die Parterrewoh¬
nung , 5 Zimmer mit allem Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .

Lessingftr. 53 ist im 3. St . eine schöne
3 Zimmer - Wohnung auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden. 9313843

Luisenstraße 50 ist eine 2 Zimmer -
wohnung nebst Zugehör an kleine
Familie auf 1 . Juli zu vermiet .
9313806 Zu erfrag , im Laden .

Maienstraße 1a, H . r . . I .. ist in¬
folge Versetzung auf 1 . Mai eine
geräumige Wohnung von 2 Zim¬
mern billig zu veruiieten .
Näheres tm Bureau Ettlinger -

straße Nr . 3. 5675
Morgenstr . 51 ist im ' Vorderhaus
eine Mansardenwohnung von zwei
Zimmern und Zubehör init Gas »
einrichtung aus 1 . Juli zu verm.
Näheres im 2.- Stock, r . B13884

Philippstraße 21 , II . , ist zum 1 .
Juli eine Wohnung von 2 Zim¬
mern mit Zubehör zu verm .
B13801 Zu ersr . daselbst part .

Rüppnrrerstr . 8 ist eine hübsche
Parterrewohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör an Familie ( erwach¬
sene Personen ) zu vermieten .

Näheres im II . St . 1812030
Schüdenstr. 13 ist im 3. Stock des
Seit 'enbaues eine schöne geräumige
LZimmerwohnung auf 1 . Juli zu
vermieten : Bl 3823.2 .1

Näheres im 4. Stock, Borderhaus .
Schützenstr. 64 . Seitenbau part.,
ist eine schöne Wohnung , 2Zimmer
Küche und Gärtchen aus 1 . Juli
zu vermieten . 2313458 .3 .3
Näheres Sophienstr . 13 , 2 . Stock.

Sophienstr . 89 ist in ruhiger Lage
ohne vis-ä-vis, mit Vorgarten , eine
Parterre - Wohnung von 4 Zim¬
mern , Küche . Mansarde , Keller u.
sonstigem Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres parterre
daselbst. Bl 3822.2. 1

Stcrnbergstratze ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und übl . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Sternberg¬
straße 15. 2. Stock . B13358
Wiclandtstraße 16 ist im Vorderb .

4 . Stock eine Wohnung von 2
Zimmern , Küche . Keller , mit
Kochgas versehen, ans 1 . Juli zu
vermiet . Näh . im Laden . B13698

Wilhelmstr . 19 ist im 2. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnnng » alles
neu hergerichtet, an ruhige Leute
auf 1 . Mai oder später zu ver¬
mieten. • 18136-17
Zu erfragen im Laden .

Zähringerstratze 76, II, , ist eine
schöne Wohnung von 4 großen
Zimmern , Küche , Keller , Dach¬
kammer. per 1 . Juli zu vermiet .
9313798 Zn erfrag , im Laden .

Rüppurr .
Rastatterstr. 124 ist eine Woh¬

nung von 4 Zimmern, Küche, Bad,
Speisekammer u . sonst . Zubehör
billig zu vermieten . Näheres da¬
selbst ,m 1 . Stock. 5741 .3 .1

WWIIIiMck !«
des Bad . Frauenvereins , Herreu -
straße 37 , emvstehlt hübsch möb¬
lierte Äimmer mit guter Pension
zu mäßigen Preisen . Auch Tisch¬
gäste können noch angenommen
werden . Essenzeit von 12—2 Uhr .
Angenehmes geselliges Zusammen¬
leben. Nähere Auskunft erteilt
15271» die Hausmutter .

Salon , Schlafzimmer , evtl, auch
Bad . elegant ausgestattet , sind in
sehr gut . Hause zu vermieten .
Sophienstr . 62, part .,b . d. Westendstr .

Großes , schön möbliertes Zim¬
mer ist an 1 oder 2 Herren zu
vermieten , auch Wohn- u . Schlaf¬

zimmer ; ebendaselbst eine leere
Mansarde . Bl 3673
Adlerstr. 28, III . Vorderst , links .

Waldftraße zs . 3. St»».
ist ein gut möbliertes Zimmer auf
sofort zu vermieten . B13868

Schönes Zimmer mit Sllkov und
Keller, parterre , an 1 oder 2 Per¬
sonen auf 1 . Mai zu vermieten . Näb .
Riivvurrerstr . 17, 4 . St . r . Bl 3812

Ein gutmöbl . Zimmer mit sep .
Eingang ist sofort oder bis 15 . April
zu vermieten . B13847 .2 . 1

Luisenstraße 48, part .
Ei >1 schön möbliertes Mansar -

vostzimmer M auf sofort z» ver¬
mieten. B137I7

Amalienstr . 9 , Htrh .
Ein Mansardenzimmer mit gu

tem Beil ist sofort oder später an
einen taug . Mann '

,ju nemieleiu
9? 1.3712 Werverstr . 21 , II , Sl .

fl
Hutputz - Sptihei

.

Ungarnierte Stroh-, Borten- und
Florentiner-Hüte , Draht - und

Linonformen.

Bänder , Tülle , Stoffe , Chiffons

Rosshaar-, Bast-, Stroh- und
Fantasie-Borten

Blumen, Laub, Straussfedern
Reiher, Flügel , Agraffen

grösste Auswahl bei billigsten Preisen

empfiehlt das 5732

Spezialbaus für Damen - u . fiinderbütc
L Ph Wilhelm

Kaiserstraße 205 .

Mitglied des
Rabatt-Spar-Vereins .

Sonntags
geöffnet von 11 -1 Uhr |

Gutinöbliertes Zimmer au Herrn
oder Fräulein billig zu bermreten.
Bl3820 Douglasstr . 22 , Stb . . UI.
Akademiestraße 29, II ., ist ein gut
möbl. Zimmer auf sofort oder
später zu vermieten . B13808

Amalienstr . 15 zwei freundl . Zim¬
mer mit Wasser an ruhig . Per¬
sonen auf 1 . Jull zu vermieten.
Zu erfrag . Vdhs. 2. St . B12804

Augartenstraße 44, II . , r ., ist ein
sein möbl. Zimmer an anständ.
Herrrn oder Fräulein sofort od .
später billig zu vermiet . B13794

Augartenstraße 77, III . , gut möbl.
Zimmer , ohne vis- a-vis , mit
schöner Gebirgsaussichi, sof. od .
später an einen solid . Herrn zu
vermieten . Bl 3789

Babnhofstr . 50 , 2. Stock, ist ein
besseres Zimmer (Eingang separat)
mit oder ohne Piano , sofort zu
vermieten . B12426 .5 5

Bernhardtstraiße 6, 2. Haus , III .,
lks . , ein schön möbl., freundl .
Zimmer , Sonnenseite » mit freier
Aussicht zum 15. April billig zu
vermieten . — 9313800

Durlacher Allee 42, Part . , ist schön
möbl. Zimmer per sofort zu ver¬
mieten . 9313772

Gottesauerstraße ff, III . , ist ein
gut möbl . Zimmer mit sep . Eing.
auf sofort oder später zu ver¬
mieten . B13797

Gottesauerstraßr 31, V ., sauberes.
möbl . Mansardenzimmer sofort
zu vermieten . Anzusehen von
10—2 Uhr . 9313617

Hirschstr. 96 , Part . , ist freundl . gut
möbl. Zimmer an bess . sol . Herrn
zu verm . 16 M monatl . 9313441

Schützenstr . 62 ist sofort ein groß ,
leeres Zimmer billig zu vermcr :
Zu erfragen Part ._ 23137( 0

Sophienstraße 80, III ., ist ein gro
ßes Zimmer mit 2 Betten fi .
sogleich billig zu verm . Bl35 !

Sophienstr . 87 , 8. St . links , freunt
liches , möbliertes Zimmer m
Pension sofort oder später
vermieten . B138

Stcinstr . 2 , 2. Stock, ist ein g :
möbl . Zimmer , sowie ein einfache
sogleich zu vermieten . B138 ;

Werdcrstraße 16, II . , Nähe 1
Cttlingerstraßc , ist gut möblie
Balkonzimmer an bessern Herru
sowie einfaches , billig zu verm .

Westendstr. 46 d , pari . , ist ein srl :
Zimmer mit guter Pension
vermieten . Bl 38

Wilhelmstr. 19 ist im 2. Stock e .
gut möbliertes Zimmer an rul
gen Herrn zu vermieten . Zu >" ' Bl36fragen im Laden.

Zähringcrstraße 24 sind soff
mehrere gut möbl. Zimmer n
Pension zu vermieten . B136

Zähringerstraße Ä) ist ein Lad
zu vermieten . Könnte auch >
Werkstatt gebr. werden ._ 23138

Zähringerstraße 53 a , 5. St ., rech
ist ein einf . xnobl . Zimmer an sol .
Arbeiter zu vermieten . B13865 .2

Zähriimcrstr . 92, 1 Tr . hoch, när
dem Marktpl., ist ein möbl . Zi
mcr sowie ein möbl. Mans . - Zi
mer sogleich zu verm . 9313b

„ .. .. _ x, Nheinftraße 25, Ei .
Eisenbabnstraße , 2. Stock, ist i
möbl . Zimmer auf sofort ob
spät er zu vermieten ._ 2313:-

Kaiserstraße 229 , IV ., ist gut
möbl . Zimmer zu verm. Ä13777

Kriegstraße 8 , 3 Trepp . , ist ein
freundl . möbl. , ungeniertes Zim¬
mer mit Schreibtisch, ohne vis -s-
vis , auf sofort oder später zu
verrnieten . _ 9312771

Miet -Gesuch

Kriegstr . 26 , 3 Treppen , vis-ä-vis d.
Hauptbahnhof , ist ein einfach , aber
gut möbliertes Zimmer billig zu
vermieten ._ 2313839

Kriegstraße 40 , 5 . Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort
zu Vermietern_ 9313857

Kroncnstr . 16 , 3 Tr . hoch , ist ein
gut möbl . großes Zimmer mit
Schreibtisch auf uüm i t<i
zu vermieten ._ 9313429

Kurvenstrahe 11, II ., ist ein gut
möbl . Zimmer zu vermieten.

Lessingstraße 53 , II . , r . , freundl .
möbl . Zimmer billig zu vermiet.

Lidcllplatz 23 , 2 Treppen , sind zwei
gut möblierte Zimmer in freier
Lage an besseren Herrn aufl . Mai
zu vermieten . 9313821 .3 .1

Lniscnstraße 8, IV . , ist gut möbl .
Zimurer zu vermieten . 23118»!!

Luifenstraßr 72, II . , Iks., ist gut
möbl . Zimmer , auf Wunsch mit
Klavier , bei ruh . Leuten zu bcr -
mieteu . B13719

Luisenstraße 72, II ., lks . , ist möbl .
Mansardenzimmer sofort billig
zu vermieten . 9313720

Morgenstr . 27 , II . St . rechts ist ein
gut möbliertes Zimmer mit 2
Fenstern auf die Straße gebend
sofort zu vermieten ._ 13558

Rüppurrerstraße 92, II ., Vdh ., sind
2 gut möbl. Zimmer mit Aus¬
sicht ins Freie ioiorl oder später
zu vermieten ._ 9313763

Schönfeldstr . 6, nächst der Parkstr
ist ein gut möblierleS Zimmer,
cm einen soliden Herrn aus so¬
fort oder iväter zu verm. SM3632

Schuvenirr . 48 . pint . , erhalten
solide Arbeiter Äon u . Wohnung
zu Vill . Preis . 2)13113

i
’

st' '

Magazin»
parterre , ca . 50—80 qm, nah ■
dem Hauptpostamt , per fofori
zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . 5670 ar
die Exped . der „Bad . Presse '
erbeten. 22

Wohnungs-Gesuch.
Eine Wohnung von 7—8 Zu -

ntern , eventl. aus 2 Wohnung ’
in einem Stockwerk bestehend, w : '>
auf 1. Mai oder später in l '
Nähe des Mühlburger Tors '>
mieten gesucht. : '

Angebote unter Nr . 93134:51 <

*

1
die Exped . der „Bad . Preffe " erbc .

2 Zimmerwohnnng von piinf ’.
Zahlern gesucht auf Oktober . An ?
Hausverwalt . Off . m. Pr . uut . N' r .
B13786 an die Exp. d . ..Bad . Pr .

Kinderloses Ehepaar sucht schon -
2Ziuimerwohiiung mit allem Zn
bchör , nicht ineinandergehend , nn
Zentrum der Stadt . Offerten
unter Nr . 9313833 an die Sxped
der „Bad . Preffe" .

Mutter mit 3 erwachsenen Söhnen
sucht per sofort oder auf 1 . Ma >
eine große 2 Zimmerwohnung odc .
eine von 3 klcrneren Zimmer in de :
Nähe von Marktplatz bis Turlachci
tor . Oncrtcn mit Preisangabe u
Nr. Bl3788 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten .

Möbliertes Zimmer (Nähe des
Mühlburgcr Tors ) aus 1 . Mu >
zu mieten gesucht.

Gesl . Offert , unter Nr . B13745
cm die Exp , der „Bad . Preffe " .

Gesucht, schön möbliertes Zim¬
mer im Zentrum der Stadt .

Offerten mit Preisnngul >e uni .
Nr. 93136 -10 cm die Erpedtt . der



©fitr 8

L. Steinthal , Strassburg !. Eis.
TeL 298 lloher Stcc 4 — Klein « Metzis Tel . 298

empfiehlt
Icompl . Wohnungs - Einrichtungen
in einfacher bis zur elegantesten Ausführung .
Herrenzimmer .- 400 « „
Calnn , Prunkschrank , 1 Sofa, 2 Fauteuil , 2 Halbsessel ,uulUilt i Tisch, 1 BüslensULnder . vou M .
^ phlllhimmop » 2 Bettstellen , 2 Nachttische , lWasch -
ObUlfllLlllililCr • toilette mit Spiegel, 1 ■Spiegelschrank , M Oft

2tür ., 2 Stühle , 1 Handtuchhalter . . , von ” Mk.
tnaicOTimmor . 1 Büffett , 1 Credenz , 1 Ausziehtisch , S ' Ifkopeiactumucr : 8 hederstühle . von3 »AVak .

Aufarbeheo und Modernisieren von alten Polstermöbeln
:: :: tmd Dekorationen zu billigen Preisen . =

Grosses Lager in 7 Etag n mit emgenchh ten Musterzimmem . —
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten . — Prachtkatalog gratis und

franko . — Coulante Zahlungsbedingungen 1713a

Privatvermögensverwaltung und
—:— Darlehenskasse = —

Telephon 1362 ««gründet 1907 . Luisenftratze 14
Direktion : P . DerwlMp

giebt schnell und diskret zu reellen Bedingungen Darleben «egen
diverse Sicherheiten , auch Möbel.

Z . Zt . über 2000 Kunden . Man verlange Bedingungen . B3210

Beständige Ausstellung wot»
in praktischen

yerlobungs-, Hochzeits - nnd
* Gelegenheits -Geschenken :

HanelialLArfilrol »» Porzellan , Glas , Zinn,Nickel ,naUolldll Äl UlkCl versilbert , Kupfer und Messing .

Luxus -, Leder - u. Holzwaren u. Toilette -Artike !

L. Wohlschlegel
KaiSCrStraSSe 173 , zwischen Herren - u . Ritterstrasse .
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Damentaschen — Schmuck — Damengürtel .

Alte Damenhüte
werden nach neuesten Modellen chik modernisiert , neue Hüte elegant ,rasch «nd billig angefertigt im Salon -Putzgeschäft von 5678 .2 .1
E . Breidinger , Karlsruhe , Leopoldstr. 39 , pt.
Bei Einkauf aller Zutaten das Garnieren gratis . 5 " /« Rabatt in bar .

Stammstgegr . ,844 . Telephon Nr. 160 ,

: : Spezial -Abteilung : :
für 4969*

Damen -, Kinder - und Baby - Wäsche ,
Ausstattungs -, Hotel- u. Anstalts-Wäsche .

Uebernahme kompl . Braut - Ausstattungen .
r-^ rzr— -= : Anfertigung nach Maß . —- - -

OPOLD KÖLSCH

9W * Feinste -WS
Schweizer Schokolade ,unübertroffen im Wohlgeschmack und in stets frischer Qualität er¬hält man zu vorteilhaften Preisen beim direkte « Bezüge von derVerkaufs -Zentrale für Schweizer Schokoladen ,L Ilynitzsch , Frtedrichshafen a. Bodensee .Postversand in jedem Quantum . Bon 4 Pfd . an franko . Man verlangePreisliste . Probekiste der verschiedenen Sorten für 6 Mk . und 9 Kk

portofrei . 3268a.5 .4

nicht fettende Hautcreme für Damen mit bleichem Teint .

'cherts iJtauicre ,
\ fe -

„ Rosaderma “ erzeugt in wenigen Augenblicken rosige
Wangen . Preis per Tube Mk.

'
1 .— , Nachnahme Mk . 1 .80 franko.

H . Bieter , ParfümeriehandliiDg,
Karlsruhe , Kailerstratze 223 . 5719 *

Schnelle Bedienung. — Billige Preise ,

Gold- n. Silberwaren
werden tadellos rep ., neue angefertigt , alte nmgearbeitet .

Friedrich Abt, Waldstr . 31 ,
Vergolden . — Versllberu . B13056.G.2

Vorzügliches Brennholz
Iran gesägtes Hartholz, angespalten 50 Pfg ., gespalten 1 Mk.
ab Werkhof ; ins HauS gebracht mit entsprechendem Aufschlag. 1270 "

Süddeutsche Founnersabnk , 8. m. h. s.
Werderstraffe 7.

sadrfche presse « ittagdlatt . Mittwoch de« 13. April 1316. Nr . 167

'S®
feg

Biomza tm ÖBBD

Handgeftickte
Damenhemden

in 3 Serien eingeteilt solange Vorrat

aus soliden Renforceftoffen , in guter Näharbeit , mit reichen
Rumpf - Handftickereien und Zierhohlsäumen mit Bogen

Serie 1 Serie 2 Serie 3

2 .45 2.95 3 .60 Enorm billig !
Stück

T \ ,-» <11 ji n liJim/ / mit reicher Guirlanden-Sticberei, ^ 1 X
isumeririemu aus gutem Itenforci , gebogt, St. « ,Uv

Einzelne elegante Damenhemden 6725

«" SSSÄÄSi *am zu reduzierten , billigen Preisen .

Gefdiwifter Knopf .

Für -MU
SW abgelegte
Herren - u . Damenkleider , Schuhe,
Weißzeug u . s. w . zahle hohen Preis .
Postkarte genügt . $ 13462 .4 2
J .Gross , MMMiistr. 16.

1 Qennigs !
* Rornbrot |G

1
2

anerkannt unübertroffen

Kleiner Laib 20 m
8236 täglich frisch 4 .4 a

Marienstraße 11. O
Gartenstrahe 18. S
Werderplatz 34s. §
Boeckhstraße 23. *
mm Rabattmarken , onan p

Gewaschenen , Hellen

GactenzierKies
liefern in verschiedenenKörnungenund vorzüglicher Qualität .
Westerwälder Sandwerke.

G . m . b . H .. 3436ü .S .3
Niederzeuzheim ,

Kreis Limburg a . d . Lahn .

Rucksäcke,
Gamaschen ,
Hosenträger.

Kofferhaus
Geschw . Lümmle ,

Kronenstraffe Nr . 51.
18.5 Rabattmarken . 5182

Nach Berliner
Börsenkurs zahle die höchsten Preise
für getragene Herren - n . Damen -
Garderobe . Schuhe u. s. w . Ver¬
such überzeugt . 2513253.3.3

J.Stieber , MpM .lt
Telephon 2477 , im Hause.

Grottenfteine,
Vulkan . Ursprungs , für Gartenan -
lagcn und sonstigedekorative Zwecke
liefert billigst. 5565 .5.2

Friedrich Chr. Kiefer»
Hans Dhomaftr. 18.
Taschendiwan

billig ,zn verkaufen . B13144
5 .3 RNppnrrerftr . 83, 3. Sr . r .

Elektrische
Lichtpansanftalt
8 Idoma Nachf , Arlsruhe,Kaiser Allee 29. Telephon 2218 .
Schnellste und beste Bedienung .

Billigste Preise . 3012*

Jean Kissel
Hoflieferant

Kaiserstr. 150 Tel. 335
empfiehlt

grosse Flasche von Hk . 2 ,20 ,
kleine FI . von mk . l .* 0 an.

deutschen u .
französ .

und
Cognac-

Verschnitt

Aeehtes Schwarzwälder
Kirschwasser .

Aeehten Batavia-Arac .
Aeehten Jamaika -Rum .

Süd-, Dessert - und
Krankenweine .
Aechte Liköre.

—
Deutsch, u. französ . Sekt .
Ia Rotweine , deutsche u.
französ. (südfranzös. Rot¬
weine, Flasche 90 Pfg.).

Ia Weissweine (besonders
preiswert ) .

Wachenheimer, Fl . M . 1 .10
WaehenheimerRennacker,Flasche Mk . 1 .30.
Wachstum : Exzell . Dr. Albert

Bfirklln -Wolff.
Jedes Quantum frei Lieferung

ins Haus .

Leere Elasdien werden mit
10 Pfg . zurfidevergfltet .

3715 -
= Rabattmarken . = =

Prompter Versand .

Raten-Zahlung!
Ein größeres Maffgeschäftliefertan kreditfähige Herren elegante

Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisauf schlogbe , monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 2179 an die
an die Exped. der „Bad . Preffe "
erbeten . *

Gartenmöbel ,
neue und gebrauchte Tische und
Stühle billig. 0744.3.1

.Kaiserstr . 81, im Hofgebäude.

Kaiser-
Kinematograph

Kaiserstrahe 5.
Programm

von Mittwoch den 13. bis inkl.
Freitag den 15. April 1910.

Die Jmatra - Wasserfälle in
Finnland . Kolorierte Natur¬
aufnahme .

Roman eines Lokomotiv¬
führers . Tragisch.

Affenliebe. Humoristisch.

Das in
Spannendes Drama .

Der Teufel ist los . Kolorierte
Humoreske.

DeS Kindes Glaube . Drama .
Beutelrattenjagd . Lehrreiches

Naturbild . , 5738
De» Pfarrers Regenschirm.

Aeußerst huvroristisch.
Einlage : !>»«' Ehre des

Bruders . Dramatisch.

Kapitalisten
bietet sich selten günstige Gelegen¬
heit 20—-25 Mille in flottgehendem
Betrieb gegen Bedingungen , die ein
Risiko ausschließen , sehr vorteilhaft
anzulegen . Es wird eine 7 °j

'
«ige

Verzinsung des Kapitals garantiert .
Off. v . Selbstgebern n. Nr . 3544a

an die Exped der „Bad . Presse".

empfehle ich

in Posten jeder Höhe für jetztund auf später .
Kapitalangebote — kostenfrei
für Geldgeber — nimmt
5673 entgegen 2 .2

LuguU Schmitt»
Hypotheken- u. Bank »
Komnnsfions - Geschäft.

Karlsruhe . Hirfchstraffe 43 .
— Telephon 2117. —

40000 Mark
find auf I. Hypothek zu 4% anSzn-
leihen . Offerten unt . Nr . B13831
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Geld -Darlehen , Ratenrück¬
zahl ., gericktl. nachaewiesen. reell ,Selbstgeber Viesnee . Berlin 40, Belle-
Allianrestr . 67 . Ruckp. 3119a26.5

Heirats-Besuch.
Geschäftsmann (28 Jahre ) tu

Baden -Baden wünscht sich mit tücht.
Fräulein (auch v . Lande ) mit ca.20000 Mk . Barvermögen zu ver¬
heiraten .

Offerten unter Nr . 3640a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Heirat .
Akäd . geb . Staatsbeamter , Jurist ,

anfangs der 30er Jahre , symp . Er¬
scheinung, wünscht mit geb .. verm.Dame bekannt zu werden .

Off. mit Ang. der Berh . . wenn
mögl . mit Bild , u . Nr . 5) 13366 a»
die Exp. der „Bad . Presse" erb.

Auch Permittl . durch Verwandte
nicht unerwüns cht . 2 .2

Sichere
Existenz !

Wir beabsichtigenden Allein -^
vertrieb unterer geschütztenEr-
sindung (billig. HauShaltungs -
maffenartikel ) auch für das
Großherzoatum Batzen an
einen strebsamen Herrn zu
vergeben . Der Vertrteb sichert
schätzungsweise ein jährliches
Einkommen von

6000 Mark
ohne daß besondere Fachkennt¬
nisse dazu erforderltch wären .
Es wurden innerhalb einigen
Wochen ganz Oesterreich, lln -
garn und die Schweiz, sowie
ui Deutschland 30 Bezirke der,-
geben. Herren , welche über
1000 Mk . bar verfügen , finden
Berücksichtigung. Offerten an
Metallfabrtk Heinrich Berglar &
Co ., Köln . 359*0 .2 .1

Wirtschaft .
Gutgehendes Restaurant mit

Wirtschaftslokal , Nebenzimmer , 2
große Säle . Ecke Marktplatz , paff ,
für strebsame Leute . Metzger, Koch
usw ., ist wegen vorgerücktem Alter
billigst sofort mit Inventar zu
verkaufe«. Anzahl . . 12^— 15 000 Jl .

Offerten unter Nr . 5323 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.
Vermittler verbeten.

JW Hasel , -wc
Bauterrain

ca . 6000 . qm in Groß - Basel und
1200 qm in Klei » - Basel , sofortüberbaubar ( letzteres - mit schönemHaus und zu jedem Geschäft pas¬
send) an bester Lime in . Basel zu
äußerst günstigen Bedingungen

zu verkaufen
eventl . an eine passendeLiegenschaft
zu vertauschen . Das Terrain ist
den Verhältnissen nach sehr billig
und bietet günstige Spekulation .

Wh . Auskunft erteilt unt . Nr . 6
nur das erste südbentsche Liegen-
schaftsbureau Gustav Dummcl
Horrach i. 93. — Zweigbureau Kon¬
stanz und Zürich . 8643a

Ms in ittlinp
(Einfamilienhaus ) in bester Lage,herrschaftlichangelegt , modern au #*
gestattet , z» verkaufen . Anfragenunter Nr. 3647a an die Expeditionder . „Bad . Presse" erbeten,

’2 '
.l
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